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Schlag geyen die Vorbereitungen im Mittelmeer

Di« Achsenliiftwafse holt immer stärker aus - Desto lauter tränst man in London zur Eile

1

Berlin , S. Juli . Während die immer noch anhaltende „Pause "
an den europäischen Fronten der Achse die Möglichkeit zum .lüden «
losen Ausbau ihres ' total mobilisierten Kriegspotentials gibt , geht
sie unseren Gegnern , die doch um diese Zeit längst auf der „Straße
nach Berlin " unterwegs sein wollten , reichlich auf die Nerven .
Cumming wird in seiner Nervosität bereits so offen , im „News
Chroiiicle " zu erklären , es sei sicher , daß England geschlagen würde ,
wenn es dem Feind Zeit lasse , sich von Nordafrika zu erholen . Mit
besonderer Sorge blickt man dabei nach dem Osten , von woher die
Rufe nach der „unverzüglichen " Errichtung einer zweiten Front
so laut dringen , daß der am Samstag in London tagende Komiuu -
niitenkongreß (der übrigens in einer Entschließung die Verstaat -
lichung aller wichtigen Industrien forderte ) die „ sofortige Er -
richtung der zweiten Front " zum Beschluß erhob . Vor einem anglo -
amerikanischen Ausschuß erklärte laut „Daily Erpreß " die jüdische
Lady Strabolgi , „die Zeit arbeitet an der Sowjetfront , nicht auf
unserer Seite " . Die Sowjetnuion stehe vor einer schweren Hunger -
krise, die auf den Verlust der riesigen Anbauflächen zurückzuführen
sei, die von den Deutschen besetzt worden seien. Außerdem habe das
Transportsystem in einem Maße versagt , daß der Hunger schon
jetzt durch das Land schleiche . Es sei deshalb höchste Zeit , mit der
Invasion des europäischen Kontinents zu beginnen .

Die besondere Aufmerksamkeit wendet sich nach wie vor den
Kriegsvorbereitungen im Mittelmeer zu . In einem offiziösen ita -
lienischen Bericht wird dazu gesagt : Die Aufklärer , die das Meer
von den Säulen des Herkules bis zu der syrischen Grenze über -
wachen , haben einen dauernden Zustrom von für Landungsoperatio -
nen bestimmten Fahrzeugen und was sonst dazu gehört , in allen
im Besitz des Feindes befindlichen Häfen festgestellt. Diese zwischen
Gibraltar und Cqpern verteilten Kampfnuttel (mit Borposten in
Malta und Pantelleria ) werden dauernd unter Kontrolle gehalten
und wiederholt angegriffen , zum Teil von Boinberformationen , die
besonders gegen Pantelleria , Bizerta und Bone vorgehen . Gegen den
letztgenannten Platz sind in der Nacht zum 30 . Juni verschiedene

Verbände mehrmotoriger Flugzeuge in Aktion getreten , die ins -
gesamt eine größere Zahl von Flugzeugen ausmachten als die Höchst -
zahl der vom Feind in dieser Woche gegen irgend einen auf un -
serem Territorium gelegenen Ort eingesetzten Flugzeuge ".

Mit besonderer Genugtuung wird in Italien der im Sonntags -
Wehrmachtsbericht gemeldete Abschuß von 50 feindlichen Flugzeugen
im Mittelmeerraum aufgenommen . Die Versuche, durch starken
Einsatz von Luftstreitkräften die Festung Italien „landungsreif "
zu schießen, müssen die Gegner mit ständig höheren und schwerer
wiegenden Verlusten bezahlen , eine Tatsache , die von ihnen selbst ,
natürlich in verschleierter Form , zugegeben wird . Bei allen neuen
Mitteilungen über die Verluste der . britisch - nordameritanischen
Luftwaffe wird in Rom die Aeußeruug eines nordamerikanischen
Generals der Luftwaffe im Auge behalten , daß V e r l u st e von
mehr als lO Prozent auf di,e Dauer nicht tragbar
sind . Man stellt in Rom fest, daß bei dem Angriff auf Messina
am 25 Juni 2l vom Hundert der angreifenden Flugzeuge ab-
geschaffen worden sind, bei dem nächsten Luftangriff auf Livorno
am 28 Juni neun von hundert Angreifern . Dies ergibt bei diesen
beiden Angriffen zusammen bereits einen Durchschnitt von 15 Pro¬
zent . Demgegenüber verbessert sich die Zahl der Flugzeuge , die aufSeiten der Achse eingesetzt werden können .

Von dem letzten Angriff der italienischen Luftwaffe auf Bone ,der wie üblich um 20 Uhr durch den Rundfunk gemeldet wurde ,wird gesagt , daß die Zahl der eingesetzten Flugzeuge größer ge -
wesen sei , als die in der gleichen Woche von den Briten und Nord -
amerikanern im Rahmen eines Angriffes
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raum kann also Bomberverbände für einzelne Unternehmungen
einsetzen und mit dem nötigen Jagdschutz ausrüsten , die den Ver -
bänden der Briten und Nordamerikanern zahlenmäßig gleich oder
überlegen find . Um so verständlicher wird der in der englischen
Presse ausgesprochene Wunsch, den angekündigten großen Schlag
nicht länger hinauszuzögern .

«Aer Augenblick der Erhebung Zndlens gekommen"
Brovisorische Regierung des freien Indiens gebildet - Wavell wird der lebte wingherr fein!

Tokio , 5. Juli . Auf einer Konferenz der indischen Unabhängig - I nen Gewicht auf Vulkane werfe , um hierdurch Erdbeben grö -;• & *,*««« «» «««s- i. « . . hi™ « > ßeren Ausmaßes hervorzurufen , stellt Nach Auffassung japanischer
Sachverständiger ein „typisches nordamerikanisches Phantasiepro -
dnkt " dar . Professor Akitfune Imamura , der ehemalige Leiter des
seismographischen Instituts der Kaiserlichen Universität Tokio , stellt
zn den nordamerikanischen Plänen fest , daß selbst Explosionen von
Drei - oder Vier -Tonnen - Bomben in Vulkankratern außer üblichen
geringen lokalen Erderschütterungen keine Erdbeben zur Auslösung
bringen könnten .

keitsliga in Schonan verkündete Subhas Chandra Bofe in seiner
Eigenschaft als Oberster Führer der indischen Unabhängigkeitsbewe -

!
iung in Oftasien die Bildung einer „provisorischen Regierung des
reien Indiens " . Ferner wurde Subhas » Chandra Bose von . dem

früheren Präsidenten der Liga , Rash Behari Bose, zum Präsidenten
der indischen Unabhängigkeitsliga ernannt .

An der Konferenz , die am Sonntagmorgen in der Daitoa - Halle
in Schonan begann , nahmen neben den ortsansässigen Indern auch
indische Vertreter aus Japan , Mandschukuo , Hongkong , Jndochina ,
Borneo , Burma , Malaien und anderen Teilen Ostafiens teil .

Der Augenblick ist gekommen , so führte Subhas Chandra Bose
in feiner Rede vor den indischen Rationalistenführern aus , da das
freiheitliebende indische Volk sich erhebt , um sich nach jahrhunderte -
langer Unterdrückung selber seine Freiheit und damit seine Unab -
hängigkeit zu erkämpfen . In diesen Kriegszeiten ist jedoch neben der
Freiheitsliebe und der loyalen Einstellung zur Heimat unbedingt eine
militärische Disziplin erforderlich . Daher rufe ich Sie alle aus ,
unter geeinter Führung den schwersten Kamps zu
beginnen der jemals vor dem indischen Bolke lag , und ich bin
überzeugt , daß Sie meine Erwartungen und damit die Erwartungen
des ganzen indischen Volkes nicht enttäuschen .

Seitdem ich mein Vaterland mit einer schweren Mission aus
meinen Schultern oerließ , habe ich immer wieder betont , daß diese
Mission getragen wird von dem Willen der absoluten Majo -
r i t ä t meines Volkes . General Wavell , der Oberstkommandierende
immer wieder geschlagener Streitkräfte , ist vom Schicksal ausersehen ,
der letzte britische Generalgouverneur Indiens zu sein.

Der Erfolg der Freiheitsbewegung habe eine günstige inter -
nationale Lage und die Bereitschaft zum eigenen Opfer zur Voraus -
fetzung. Die erste Voraussetzung besteht heute bereits . Ich habe wäh -
rend der vergangenen Jahre Gelegenheit gehabt , die Weltlage in
den verschiedensten Kontinenten an Ort und Stelle zu studieren ,
und bin heute fester den je vom Siege Japans , Deutsch -
lands und Italiens und ihrer verbündeten Länder überzeugt .
Heute sind Japan , Deutschland und Italien unsere besten Freunde .
Wenn es daher nötig ' sein wird , werden wir nicht zögern , ihre Hilfe
und Unterstützung anzunehmen . Was heute am dringendsten nötig
ist für die Erringnug unserer eigenen Freiheit ist eine ungeheure
Einsatzbereitschaft und Opferbereitschaft . Alle Orga -
nisationen in der Heimat und außerhalb des Landes müssen jetzt
bereit sein , unter einer Führung für die Unabhängigkeit Indiens
zu kämpfen . -Das Ziel der neuen Organisation ist, sich mit aller
Entschlossenheit gegen den britischen Imperialismus
zu erheben , wenn der geeignete Zeitpunkt gekommen ist .

Angesichts der Notwendigkeit , alle Macht und alle Kräfte in
einer Hand zu vereinigen , beabsichtige ich eine provisorische Re -
gierung des freien Indien zu organisieren . Die Revolution In -
diens anzuführen nund zu einem Erfolg zu bringen , ist die Aufgabe
und Mission dieser neuen provisorischen Regierung . Um dieses Ziel
zu erreichen , wird die provisorische Regierung alle Inder zu Hanse
und außerhalb des Landes aus diesen bewaffneten Konflikt vor -
bereiten . Wenn unsere Vorbereitungen für den Endkampf gekommen
sind, werden wir eine gemeinsame Front mit Japan , Teutschland
und Italien bilden .

Nomben aus Vulkane lösen keine Erdbeben aus
Tokio , 5 . Juli . Die von uordamerikaniich ?» Luftfahrtiachverstän -

digen wixd - olt erhobene Forderung , das Uriegspotential Japans
dadurch zn »uik juilvit , fcmjj . jnftti B o in bcn von mehreren Ton -

Sikorski bei Flugzeugunglück getötet
Stockholm , 5. Juli . Reuter bringt die lakonische Mitteilung ,

daß Sikorski getötet worden sei. Der Chef der in London sitzende »
polnischen Emigrantenorganisation , Sikorski , hielt sich nach briti -
fchen Meldungen zuletzt in Kairo aus.

Nach einer Meldung des britischen Luftfahrtminifteriums fand
Sikorski den Tod an Bord eines britischen Bombers , mit dem er
kurz zuvor Gibraltar verlassen hate . Das Flugzeug stürzte ab und
zerschellte am Boden . Bei dem Unglück fand auch Sikorfkis Tochter
den Tod .

Roosevelt schickt eine „Raivrin" nach Rordasrika
Ab . Rom , 5. Juli . Die nordamerikanische Wehrmacht hat eine

Frau aufgefordert , im Range eines Majors , Dienst im Sanitäts -
wesen der afrikanischen Besatznngsarmee der USA . zu tun . Wie
„Piccolo " weiter dazu meldet , handelt ^ s sich um Frau Dr .

^Marga -
relh Janeway aus Trentan (New Jersey ) , die damit die erste Frau
tm Ofsiziersrang sein würde , die den afrikanischen Kontinent betritt .

Frankreich »erspielt ein Imperium
Von unserem Pariser Vertreter Anton Gras Knyphaufen

General Nognes hat sich auf seiner Durchreise in Lissabon dahin
geäußert , daß sich seiner Meinung nach die Amerikaner in Marokko
allzu heimisch einrichten würden , als daß man ihnen die Absicht
zutrauen könnte , diese Gebiete jemals wieder verlassen zu wollen .
Andererseits aber hat auch in Algerien General Catrour dem Führer
der algerischen Mohammedaner erklärt , daß "

nichts ans ihrer Be -
freiung würde , wie sie die Algerier erwartet hatten . Er hat sie
damit vertraut gemacht , daß an Stelle innenpolitischer Geschenkedie Steuern erhöht und die Brotrationen vermindert würden . Ein
erstaunlicher Gedanke für jeden Franzosen , denn Algerien war , ehe
die Amerikaner kamen , ein Ueberflnßland , das wesentlich zur Ver -
sorgung Frankreichs beitrug . Doch haben wohl die Besatzungsmächt «
allzu hungrige Magen !

In Paris sieht man allerorts in den Buchhandlungen der Doriot -
Partei Weltkarten ausgebreitet , ans denen in roter , gelber und blauer
Farbe alle jene Besitzungen eingetragen sind , die Frankreich einmal
als Kolonialreich zur Verfügung standen . Die gelben und roten hat
Frankreich im Laufe der Jahre , uud zwar mit einziger Ausnahme
des Sandschak , Alerandrette , an die Angelsachsen verloren . Da sinddie „ gelben "

, Kanada und die indischen Besitzungen, die im letzten
Jahrhundert an die Angelsachsen verloren gegangen sind . Peinlicheund schmerzhafte Eriruierungen gehören hierher , jene von der Fran -
zösischen Eolnpagnie , die über Faschoda die Trikolore hißte und gleich
darauf durch eine überlegene britische Truppe vertrieben wurde , der
Sue > -Kanal , für dessen Bau man zwar dein Franzosen Lesseps die
Ehre ließ , aber alle Politischen und wirtschaftlichen Vorteile von
Großbritannien eingesteckt wurden . Man ging sogar so weit , daß
man an Italien während des Abessinien - Krieges

'
durch die hohen

Durchfahrtsgebühren eine fast unerträgliche Erpressung ausübte . Jetzt
ist fast alles andere verloren gegangen . Syrien , das die Franzose, !
allerdings erst nach dem Weltkriege vom türkischen Reich mit dem
Kniff abrissen , es sich als Mandatsgebiet vom Völkerbund übertragen
zu lassen , wie das ja auch mit den deutschen Kolonien geschah , die
auf diese Weise auf Nimnierwiederfehen verloren gehen sollten. Dieses
Syrien wurde von dem - angeblichen Verbündeten erobert , nachdem
sein neuer ziviler Verwaltungsbeaniter Ehiappe auf dem Wege dort -
hin über deni Mittelmeer abgeschossen worden war . Die Besetzung
Madagaskars folgte . Nachdem sich ein Teil des großen französischen
Imperiums in Nordwestafrika , und zwar der unbedeutendste äqna -
toriale , den Dissidenten angeschlossen hatte , folgte dann AnfangNovember der Angriff auf Nordwestafrika . Schon der Bau der
Quer - Afrika -Straßen , div durch französische Gebiete führen , hätte die
Franzosen stutzig genug machen müssen, denn solche Kapital -Jnvestie -
rungen und Anlagen von hohem militärischem Wert sollen von den
Angelsachsen doch gewiß nicht nach einiger Zeit in den Wind ge -
schrieben werden . Mittlerweile hat man sich in London und Washing -
ton an dem Dissidenten -Konflikt ergötzt. Jetzt beginnen auch solche
Franzosen wie Nognes , durch deren Passivität , Duldung und Verrat
das nordwestafrikanische Reich verlorenging , einzusehen , daß es sehrviel wahrscheinlicher ist , daß diese Gebiete einem angelsächsischen und
amerikanischen Imperium eingegliedert werden , als daß wieder die
blau - weiß -rote Trikolore dort flattern soll . In den französischenAntillen wird Martinique , in dem der französische Goldschatz auf «
bewahrt wird , blockiert und von der Lebensmittelznfuhr abgeschnitten ,damit es sich ebenso wie Dschibuti in Französisch-Somaliland aus
Hunger ergeben soll. So ist es heute Tatsache , daß , wie jene Karte
es zeigt , es nur noch eine einzige blaue , das heißt fran -
z ö s i s ch e Besitzung gibt , und dies ist Indochin a, das unter
dem Schutze des japanischen Dreimächtepartners steht.

„Frankreich ist sich seiner großen kolonialen Leistung und Ver -
gangenheit durchaus bewußt, " schreibt die Zeitung „La vi? Indu¬
strielle "

. es wird auch morgen iin Schatten Europas eine koloniale
Welt besitzen, die bis jetzt der Ausdruck und eine der Bedingungen
seines Genies war . Diese Frage ist eines der Geheimnisse des äugen -
blicklichen Konflikts . Vielleicht ist es richtiger , mehr darüber nachzu-

Sn zwei Tagen 17» Terror Bomber vernichtet
Der heutige Wehimacliisberich !

AuS dem Führerhauptquartier , 5. Juli . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In einige » Abschnitten der Ostfront war gestern die Kampstätig -
keit etwas lebhafter als an den Vortagen . Mit dem am 4. Juli ge-
meldeten » ngriffserfolg im Laguuen - Gebiet des Kuban - Brückenkop-
fes kamen mehrwöchige Kämpfe in besonders schwierigem Gelände
zum vorläufigen Abschluß . Der Feind verlor insgesamt 2000 Tote
und Gefangene , sowie zahlreiche leichte und schwere Insanteriewas -
fen . Im Zusammenwirken mit der Luftwaffe wurden fast 700 seind-
liche Boote erbeutet , vernichtet oder beschädigt.

Deutsche Jäger schlugen in der vergangenen Rächt den Angriffs -
versuch eines Verbandes feindlicher Torpedoflugzeuge auf ein Geleit
in den Gewässern des hohen Nordens ab und vernichteten ohne
eigene Verluste 20 feindliche Flugzeuge . Hierbei erzielte Leutnant
Weißenberger 7 Lustsiege .

Im Mittelmeerraum und über den besetzten Westgebiete» erlitt
die britische und nordamerikanische Luftwaffe , die vergeblich Flug -
stützpuukte, Verkehrsverbindungen und Industrieanlagen anzugreifen

^ versuchte, im Berlauf heftiger Lustkämpse erneut schwere Verluste .

Urber italienischem Gebiet wurden 56 Flugzeuge davon 28 durch die
deutsche Luftwaffe , über den besetzten Westgebieten 2g weitere Flug -
zeuge , insgesamt 83 meist schwere viermotorige Bom »
ber abgeschossen . Neun deutsche Jagdflugzeuge kehrten vom
Einsatz nicht zurück. Fünf einzeln fliegende feindliche Bomber war -
fen in der Nacht zum 5. Juli einige Bomben aus westdeutsches Ge-
biet , die Schäden sind unerheblich .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Mittelmeer in scharfen Kämp -
sen aus stark gesicherten Geleitzügen vier Schisse mit 21000 BRT .

Neunzig Terror Flugzeuge abgeschossen
Wie der OKW . - Bericht vom Sonntag meldete , griffen starke bri -

tische Bomberverbände in der Nacht zum Sonntag abermals die
Stadt Köln an . Durch zahlreiche Spreng - und Brandbomben ent -
staltden wieder Verluste unter der Bevölkerung und neue Verwüstun -
gen in den verschiedenen Stadtteilen . Lustverteidigungskräfte ver -
nichteten nach vorläufigen Feststellungen 37 Bomber . Drei weitere
Flugzeuge wurden vorgestern über den besetzte « Westgebieten abge-
schössen .

Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonntag meldete die Ber .
nichtung von 50 feindlichen Flugzeugen bei Angriffen auf Ortfchaf -
teil Sardiniens und Siziliens .
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• rnfcn , af ? über andere Dinge . Wir Franzosen müssen in erster Linie
diese Frage studieren , denn unsere Zukunft hängt in weitestem Maße
von der Antwort ab , die wir aus diese Frage geben werden ."

Man begreift also auch in Paris durchaus , daß die Zukunft des
Imperiums heute wahrscheinlich von dem Erfolg der Waffen jenes
Landes abhängt , dem Frankreich 1939 den Krieg erklärte , und man
ist sich durchaus darüber im klaren , daß ein Frankreich ohne Kolonien
nur noch ein Reich mit großer Vergangenheit , aber keine Großmacht ,
geschweige denn eine Weltmacht sein wird . So ist die Kolonialfrage
tatsächlich eine Lebensfrage ersten Ranges geworden . War das Im -
perium ja nicht nur eine Reserve und eine Quelle für das Wirtschaft-
liche Leben und seinen Wohlstand , sondern auch eine der Säulen der
militärischen Macht . Durch die geringen Geburtenzahlen in Frankreich
waren die Jahrgänge , die zu den Fahnen einrücken konnten , immer
geringer und das Leben der weißen Franzosen immer wertvoller
und unersetzlicher geworden . So hatte man eine farbige Armee auf -
gestellt, die im Kriegsfalle eine Million Mann betragen sollte. In
dieser Armee konnten die Eingeborenen bis zum Leutnant befördert
werden . Der Verlust all dieser Reserven und aller wirtschaftlichen
und militärischen Stützpunkte , die über die ganze Welt verstreut
waren , läßt ein Frankreich übrig , das ein Land von mittlerer Be -
deutungnnd mittlerer Größe ist und im Chor der Völker nur eine
schwache Stimme hat . Vor solch einer Erkenntnis haben sich die
Franzosen bisher meistens gefürchtet , wenn auch in Tunis die sran -
zösischen Freiwilligen , die dort für den letzten mächtigen Pfeiler des
Kolonialreiches kämpften , sich der großen Wende bewußt gewesen
find . So ist die Frage des Jmperiäms , wie die Zeitung „La vie
Industrielle " schreibt, wohl tatsächlich diejenige , über die Frankreich
am tiefsten nachdenken sollte, wenn es ohne falsche Weltvorstellung
seinen Weg in die Zukunft gehen will .

.Mit tiefster Entrüstung und stummem Entsetzen -
881«, 5. Juli . Auf die Nachricht von dem Angriff der britischen

Terrorbomber auf den Kölner Dom hat jetzt der slowakische Staats -
Präsident Dr . Tiso dem Preßburger Korrespondenten des „Westdeut -
schen Beobachters " gegenüber folgende Erklärung abgegeben :

Mit tiefster Entrüstung und stummem Entsetzen hat die Kultur -
Welt die traurige Tatsache der schweren Beschädigung des Kölner
Domes zur Kenntnis genommen . Ein Meisterwerk gotischer Kunst
ist einem grenzenlosen Zynismus zum Opfer gefallen , der in der Ge-
schichte nicht seines gleichen hat . Wie tief ist eine Kriegführung
gesunken , deren Repräsentanten so oft behauptet haben,

'
daß sie

einen Sinn für einen ehrenvollen Kampf hätten , wenn sie es zu-
lassen, ja sogar sich damit brüsten , daß ihre Söhne Werke Vernich-
ten , die Schöpfungen des europäischen Geistes sind ! '

Die Angriffe auf die europäischen Kulturdenkmäler beweisen,
daß der Kampf gegen Europa nicht nur ein Kampf gegen das Terri -
torium Europas , sondern auch ein Kampf gegen die europäische Kul -
tur ist. Sie enthüllen auch den tiefsten Zusammenhang des bolsche -
wistisch -plutokratischen Bündnisses : Den Haß gegen den Geist, gegen
Kultur und Religion . Nach der barbarischen Schändung der Kirchen
durch die Bolschewisten folgen die Ruinen der christlichen Kirchen
Europas . Par nobile fratum .

Das Berteidigungsbürdnis der europäischen Nationen zum Schutze
ihrer europäischen Kultur erhält dadurch nicht nur eine erschütternde
Begründung , sondern auch einen Ansporn zu einem kompromißlosen
Kampf gegen die Vernichtung des , Geistes und der Kultur ."

.Times" : Kölner Dom kein Rationalheiligtum
Genf , 5. Juli . Zu den Bombenwürfen auf den Kölner Dom

schreibt ein Sonderkorrespondent der „Times " einen Artikel , in dem
er diese Untat zu bagatellisieren versucht . Er meint , der Dom sei
„ja schon ganz modern "

, habe aber so gut wie keine Innenausstattung
und sei „in keiner Weise ein Nationalheiligtum ".

Die Engländer versuchen sich jetzt reinzuwaschen , wie die dumme
Bemerkung der Londoner „Times " erkennen läßt , und sprechen von
einer Kunst , die sie überhaupt nicht verstehen , weil sie sie in ihrem
eigenen Lande nicht auszuweisen haben .

3n Pantelleria ein Amerikaner, in Lnmvebusa
ein Engländer Gouverneur

Ab . Rom , 5. Juli . Die Briten haben von ihren amerikanischen
Vettern wieder einen bitteren Prestigeverlust hinnehmen müssen.
Zum Gouverneur der Insel Pantelleria wurde nicht , wie sie es
zunächst durchzudrücken hofften , ein Engländer , sondern der USA .-
Brigadegeneral Strickland ernannt , während sie sich damit zufrieden
geben müssen, auf die wesentlich kleinere Insel Lampedusa in dem
Kommandanten Bishdee einen ihrer Offiziere entsenden zu dürfen .

FW Engländerinnen wegen .unmoralischen Zusammenseins
mit Negern " verurteilt

Stockholm , 5. Juli . Das Gericht in Leicester in England ver -
urteilte nach einer Meldung in „Folkets Dagbladet " fünf Englän -
derinnen im Alter von 18 bis 22 Jahren zu einem Jahr und einem
Monat Gesängis wegen „unmoralischen Zusammenseins mit Negern ".
„News Chronicle " zufolge hatten die Paare ihr Techtelmechtel in
einer unbewohnten Sommervilla abgehalten .

Diese Londoner Meldung hat in der spanischen Presse gewisses
Aufsehen erregt . Einmal , so erklären die spanischen Zeitungen , sei
dies ein Beweis für den moralischen Verfall der Jugend in den
Antiachsenländern , andererseits sei es eine Andeutung dafür , daß die
englischen Gerichte die Prinzipien der Rassengleichheit , wie sie in der
Atlantik -Deklaration vorgeschlagen waren , nicht anwenden .

So würde der Nlktat Frieden für Stallen aussehen
Preisgabe des Imperiums unö Besatzung im Mutterland - Rur die .Freiheit der Auswanderung" bliebe

LI . Rom , 5. Juli . Man kann den englischen Zeitschriften und
Zeitung nur dankbar dafür sein , daß sie uns so eingehend über
das Schicksal unterrichten , das sie uns für den Fall eines angel -
sächsischen Sieges zugedacht haben . Der Direktor des „Ninetheenth
Century and Aster " macht in dem Maiheft dieser bedeutenden Zeit -
schrift darüber bemerkenswerte Enthüllungen . Der englische Publizist
erwartet demnächst eine entschlossene Aktion der Engländer und
Amerikaner im Mittelmeer . Er betrachtet die Italiener „als eine
schon besiegte Nation " und behauptet weiter von ihnen , „sie wünschen
den Frieden so sehr , daß sie bereit sein werden , für immer auf ihr
Imperium zu verzichten und die Anwesenheit von Garnison der
Alliierten auch auf dem Boden des Mutterlandes hinzunehmen ."

Selbstverständlich müssen die Italiener , wie die erwähnte Zeitung
sagt , den Engländer » einige Stützpunkte , so auch Pantelleria , ab -
treten ; selbstverständlich wird ihr ganzer asrikanischer Besitz verloren
bleiben ; selbstverständlich wird ganz Jstrien an Jugoslawien fallen
und für Italien keinerlei Stützpunkt , auch nicht wirtschaftlicher Art ,
im Gebiet des Balkans übrig bleiben , während Griechenland einige
ijer Italien gehörenden Inseln erhalten wird , und es ist ebenso klar ,
daß Italien nur noch zu Polizeizwecken Soldaten unterhalten darf .

Genau so selbstverständlich ist, daß England für alle Zeiten da»
gesamte Mittelmeer beherrschen muß .

„Die britische Herrschaft über das Mittelmeer "
, so heißt es weiter

in dem Artikel , der nach dem Kriege den Italienern als einzige
Freiheit die „Freiheit der Auswanderung " belassen will , „muß so
gefestigt sein, daß sie den Engländern nie wieder verlorengehen
kann . Denn für sie und ihr Imperium ist das Mittelmeer lebens -
wichtig , nicht nur weil es eine der wichtigsten Verkehrsadern de?
Imperiums darstellt , sondern weil England ohne die Herrschaft ' über
das Mittelmeei von Südosteuropa und dem nahen Orient aus -
geschlossen wäre und weder das Gleichgewicht der Kräfte halten , noch
eine wirksame europäische Politik betreiben könnte . Die Herrschaft
über das Mittelmeer mutz für England eines der wichtigsten Ziele
des Friedens sein. Irgendein Abirren von diesem Ziel wird die
italienische Gefahr wieder auferstehen lassen."

Diese schamlosen Bekenntnisse über die englischen Kriegsziele ver -
stärken Nur noch den Haß der Italiener gegen die Briten , und ihre
Entschlossenheit , mit dem Einsatz aller Kräfte gegen sie und ihre
amerikanischen Bundesgenossen zu kämpfen bis zum Endsieg .

Gewerkschaftsführer Lewis treibt Roofevelt in tie Enge
Roosevelts BetoTrick ging schief - Gefamte soziale Verantwortung dem Weißen Saus zugeschoben

Bd . Stockholm , 5. Juli . Das mit dem Grubenarbeiterstreik er -
neut aufgeflammte Duell zwischen dem kampflustigen und macht-
hungrigen Gewerkschaftsstrategen John Lewis und Roosevelt sowie
der Konflikt zwischen dem Kongreß und dem Weißen Haus haben
den Blick wieder stärker auf die innenpolitische Entwicklung in USA .
gelenkt . Es ist ein offenes Geheimnis , daß der große Kohlenarbeiter -
streik sich zwar im Prinzip auch um Lohn - und Preisfragen drehte ,
in erster Linie aber ein Versuch Lewis ' war , sich wieder aktiv in
die Lohnfrage und damit in die Innenpolitik der Bereinigten Staa -
ten einzuschalten . Bekanntlich ist Lewis leidenschaftlich gegen die
dritte Wiederwahl Roosevelts zu Felde gezogen mit der Erklärung ,
daß er sein Amt als Führer der C .J .O .-Gewerkschasten nieder -
legen werde , wenn Roosevelt wiedergewählt würde . Lewis , der seit
1940 zu den bittersten Feinden Roosevelts gehört , hat sein Wort ge-
halten , und seitdem ist er durch mancherlei Intrigen vor und hinter
den Kulissen bemüht , nicht nur seine alte Stellung in der Gewerk -
schastsbewegung wiederzugewinnen , sondern darüber hinaus zum
beherrschenden Führer der gesamten nordamerikanischen Arbeiter -
schast zu werden . Eine solide Plattform dazu bildet seine absolute
Führung über die Gewerkschaft der nordamerikanischen Kohlenarbei -
ter , die er wie ein Diktator lenkt und leitet . John Lewis gehört
zweifellos zu den geschicktesten , aber auch rücksichtslosesten Vertretern
der nordamerikanischen Arbeiterführer mit brennendem Ehrgeiz , und
er hat es verstanden , sich seit 1940 schrittweise wieder steigenden
Einfluß und Macht zu sichern. Mit seiner Herrschaft über die
Bergleute der USA . kontrolliert er eine der wichtigsten Schlüssel-
kolonnen der nordamerikanischen Arbeiterschaft und damit der Rü -
stungsindustrie . Der von ihm inszenierte Streik der Kohlenarbeiter ,
der im übrigen noch nicht beigelegt werden konnte , verfolgte zwei
taktische Hauptziele : Einmal wollte der alte Gewerkschaftskämpe mit
dem Bullenbeitzergesicht mit der Durchsetzung höherer Löhne für die
Bergleute seine Nebenspieler , nämlich den

'
Leiter der C .J .O .- Ge-

werkschastW, Murray , sowie William Green , den bisherigen Chef
der anderen großen nordainerikanischen Gewerkschaftsarmee Ä .F .O .L.,
in den Augen der Arbeiter diskretieren und so seine Ansprüche auf
die Alleinführung aller nordamerikanischen Arbeiter dokumentieren .
Zum anderen aber war es Lewis darum zu tun , Roosevelt die ganze
Macht spüren z« lassen , die er in seinen Händen gesammelt hatte .
Dieses Manöver ist Lewis in gewissem Grade gelungen , als nämlich
der Innenminister Roosevelts , Harold Jckes , unter Berufung auf
die drohende Preissteigerung Lewis um eine Verlängerung des
vorher geltenden Waffenstillstandes und um das Abblasen des Streiks
bat . Gleichzeitig wurde die Unterstellung der Grubenarbeiter unter
die Regie der Regierung und eine leichte Lohnerhöhung ausgemacht .
Lewis , der mit der Uebernahme der Gruben durch die Regierung die
Verantwortung für die soziale Lage der Bergarbeiter damit unmit -
telbar dem Weißen Haus zugespielt hat , ging auf dieses Angebot
ein und erklärte sich bereit , bis zum 1. November auf die Anwen -
dung der Streikwaffe zu verzichten . Dies ist eine Notlösung , der
gegenüber sich die Regierung nicht allzu Wohl fühlen dürfte / denn
Lewis hat selbst nach der Annahme des Antistreikgesetzes durch den
Kongreß und trotz des durchsichtigen wahltaktischen Manövers des
Präsidenten , gegen die Annahme der Antistreikvorlage sein Veto
einzulegen , indirekt alle Trümpfe auf seiner Seite . Sollte es näm -
lich zu neuen Streiks kommen — die bis zum 1 . November datier -
teu Abmachungen mit Jckes sind nur provisorischer Natur —, dann
ist es die Regierung , die die Antistreikbestimmungen anwenden , das
heißt mit Gewalt gegen die Arbeiterschaft vorgehen muß . Lewis hat
sich indessen geschickt wieder ^ inen Schritt zurückgezogen und war -
tet ab .

Man kann mit Sicherheit annehmen , daß das Ausmaß der Streik -
serie, die dem Lande nach nordamerikanischen Angaben bisher über

23 Millionen Tonnen Kohle gekostet und eine spürbare Verminde -

Aegypter Freiwild für die Besatzunyshoröen
Stürmische Sitzung im Varlament - Britische Soldaten plündern und morden ungestraft

Istanbul , S. Juli . Schwerste Anklage gegen das Verhalten der
britisch -amerikanischen Truppen in Aegypten erhob im Verlauf einer
überaus stürmischen Sitzung der ägyptische Abgeordnete Abd el Aziz
el Susani in der Kairoter Kammer . Aus der von dem Abgeordneten
Aziz vorgelegten Liste angelsächsischer Verbrechen seien einige der
hervorstechendsten genannt :

Als in Heliopolis ein amerikanischer Unteroffizier von einem
ägyptischen Pensionsinhaber aufgefordert wurde , seine seit langem
unbeglichene Rechnung zu bezahlen , zog der Amerikaner wortlos
seine Pistole und streckte den Aegypter durch zwei Schüsse nieder .
Die städtische Polizei mußte auf Grund amerikanischen Drucks den
Tod des Pensionsinhabers als durch „Unfall " erfolgt berichten .

In Jsmalia tötete ein britischer Soldat einen sechzehnjährigen
ägyptischen Knaben , weil dieser den Briten angebettelt hatte . Als
die ägyptische Polizei zur Verhaftung schreiten wollte , eröffnete der
britische Soldat das Feuer und tötete eine weitere Person , während
drei Aegypter schwer verwundet wurden .

In Alerandria tötete gleichfalls ein britischer Soldat eine ägyp -
tische Fraudurch Pistolenschüsse. Einige ägyptische Soldaten konnten
den Mörder stellen und ihn durch die erregte Volksmenge , die den
Briten unter allen Umständen zu lynchen trachtete , nach der nächsten
Polizeiwache bringen . .In diesem Augenblick griff eine Gruppe
australischer Soldaten ein, die den Polizeiposten stürmte und hen
Mörder befreite .

In Mittelägypten taten sich in verschiedenen Gegenden amerika -

nische, australische und neuseeländische Soldaten zu Banden zu-

sammen , die ägyptische Dörfer plünderten . Die Zahl der Todesopfer
bei diesen Raubübersällen aus Ortschaften wurde niemals bekannt ,
obwohl eine Untersuchung eingeleitet wurde , die später aber ohne
Ergebnisse aufgehoben werden mußte .

Die leidenschaftlichste Anklage erhob der ägyptische Abgeordnete

in der Kammer gegen die im Innern englischer und amerikanischer
Kasernen in Aegypten sich abspielenden Morde an Aegyptern , die
dorthin verschleppt wurdet Nach seinen Angaben sind insbesondere
ägyptische Arbeiter , die bei Kasernenbauten oder Arbeiten im militä -
rischen Interesse beschäftigt waren , in diese Kasernen verschleppt
worden . Die entseelten Körper der Unglücklichen wurden mehrfach
in unterirdischen Brunnen verborgen .

Bei dieser Darstellung , die einen Tumult in der Kammer auslöste ,
unterbrach der ägyptische Wirtschaftsminister den Abgeordneten mit
dem Zuruf , daß es sich bei der letzten Anklage um Gerüchte handele ,
die in der ägyptischen Bevölkerung umliefen , für die es aber keine
tatsächlichen Nachweise gäbe . Der Abgeordnete Abdel Aziz erwiderte
darauf , daß an der Tatsache derartiger Verbrechen nicht der geringste

§
weisel bestehe, da er in seiner eigenen Heimatstadt zwei dieser
orkommnisse nachweisen könne.

Aus den weiteren , von ihm gemachten Angaben ergibt sich , daß
die Zahl der durch britisch - amerikanische Kraftwagen verunglückten
und getöteten ägyptischen Zivilpersonen sehr hoch ist . In fast allen
Fällen begehen bei derartigen Unfällen meist tödlichen Ausgangs .die
Briten und Amerikaner Fahrerflucht . Ein ägyptischer Kaufmann ,
dessen Bruder in Heliopolis durch einen britischen Lastkraftwagen
gelötet wurde , wandte sich zur Feststellung der nach dem Unfall
geflohenen Fahrer an den britischen Nahostminister Casey mit der
Forderung , die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen . Er fügte
einen genauen Bericht mit Beschreibung der Umstände und der
Kennmarke des Wagens an . Die Antwort des britischen Ministers
benötigte nicht weniger als vier Monate . Sie lautete dann folgender «
maßen : „Der Minister gibt sich die Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß
ein derartiger Lastkraftwagen in Aegypten nicht existiert und der
Fall sich damit erledigt ."

rung der Stahlproduktion um 33 009 Tonnen in einem knapp«»
Zeitraum gebracht hat , für Roosevelt unerwartet kam. Deshalb
machte der Präsident , der anfänglich die Antistreikvorlage selbst be-
sürwortet hatte , im letzten Augenblick eine völlige Kehrtwendung
und legte sein Veto ein , um Lewis kein weiteres Mittel zur Be »
einslussuug der nordamerikanischen Arbeiterschaft gegen das Weiße
Haus in die Hand zu geben . Eindeutig ließ sich dabei der Präsi -
dent von Rücksichten ans die kommende Präsidentenwahl leiten , bei
der die nordamerikanischen Arbeiter einen wesentlichen Teil der
Stimmen stellen . Der Kongreß , der seit seiner neuen Zusammen -
setzung im vorigen November den innenpolitischen Windungen Roose-
velts ziemlich kritisch gegenübersteht , ließ sich durch das Veto de?
Präsidenten nicht düpieren und lehnte den Einspruch des Weißen
Hauses mit großer Mehrheit ab . In Kongreßkreisen weiß man zwar
genau , daß Roosevelt mit einer solchen Entscheidung gerechnet hatte ,
um den Kongreß dem Odium einer arbeiterfeindlichen Haltung aus -
zusetzen. Man hat aber dennoch eine feste Haltung vorgezogen , weil
sich das Parlament über die Auswirkungen der Streiks und der da-
mit verbundenen sozialen Unruhe auf die Kriegsproduktion und auf
die Moral der Truppen sehr besorgt zeigt . Ueberhaupt läuft die Teil -
denz des Kongresses mit zunehmender Deutlichkeit darauf hinaus ,
den legislativen Zweig der Regierung gegenüber der Erekutive zu
stärken und überall dort einzugreifen , wo der offizielle Regierungs -
apparat in wichtigen Fragen der nordamerikanischen Heimatfront
versagt hat . Dies zeigte sich auch bei der Behandlung des so wichti-
gen Preisstabilisierungsprogramm der Regierung , das keinen andern
Ausweg mehr kennt , als den Farmern staatliche SupveNtionen zur
Senkung der Lebensmittelpreise zu gewähren und damit die Staat ?»
kasse erneut zu belassen.

Auf dem Weg zu feinem Geld- und Auftraggeber
Bd . Stockholm , 5. Juli . Übereinstimmende Meldungen bekräf»

tigen , daß sich nach dem Eingreifen Roosevelts in den Konflikt
' Zwi «

schen de Gaulle und Giraud die Unzufriedenheit und Gereiztheit in
Algier rapid verschärft hat . Reuters Sonderkorrespondent spricht
davon , daß die Beziehungen zwischen dem sogenannten französischen
Befreiungsausschuß und den Anglo -Amerikanern Spannungen auf -
weisen , da sich Eisenhower immer unverblümter als souveräner
Statthalter Washingtons aufspiele . Die Amerikareise Girauds , der
bekanntlich von Roosevelt nach Washington zitiert war und bereits
in Natal eingetroffen ist, erscheint nun Plötzlich dem Troß der
PseudoPolitiker und Ministrables in Algier in einem höchst zweisel-
haften Licht . Man fürchtet , daß für Giraud im Weißen Haus ein
Füllfederhalter bereit liegt , mit dem er die völlige Unterwerfung
unter Washington unterschreiben soll .

Gastwirte tilgen ihre Schulten
Die Brauereien waren insbesondere nach dem ersten Weltkrieg in

großem Umsange zu Bankinstituten der Gastwirte geworden . Sie ge-
währten ihnen Darlehen und Hypotheken und nahmen andererseits

Abbau der Banktätigkeit der Brauereien fvstematisch in die Wege ge-
leitet . Der Krieg bat diese Entwicklung dadurch gefördert , daß die
Gaststättenbetriebe in zunehmendem Maße über flüssige Mine ! Versila-
ten . die sie zur Abdeckung ihrer Verpflichtungen bei den Brauereien
verwenden konnten . Nach einer Zusammenstellung in der „Bankwirt -
schast" gingen die Darlehen - und Hypothekensorderungen von 22N Braue -
reien des Altreiches von 204,5 Mill . im Jahre 1938 auf 120,4 Mill . im
Jahre 1942 zurück . Der Rückgang beträgt also S4 ®MU RM . . wozu
noch rund 23 Mill . RM . hin, » zuschlagen find , die als stille Reserven
bei der Kapitalberichtigung offengelegt wurden . Man kommt dann zu
dem Ergebnis , daß bei den genannten 220 Brauereien das Konto Sv -
potbeken und Darlehen um 108 Mill . RM . zurückging , und daß die
Gaststinten in diesen vier Jahren ihre langfristigen Schulden bei den
Brauereien etwa zur Hälfte tilgen konnten . Daraus darf allerdings
nicht geschlossen werden , daß das nur ein Ausdruck der günstigen
Ertragslage der Gaststätten im Kriege sei . Die beschränkten Erneue -
rungSmöglichkeiten haben zweifellos auch dazu beigetragen , um die
dafür zurückgestellten Zahlungen Zunächst für die Rückzahlung von
Schulden zu verwenden Gleichzeitig find aber auch die Bierfchulden
der Gaststätten bei den ' Brauereien zurückgegangen . Sie detrnaen 1933
67,6 Mill . RM und im vergangenen Jabre noch rund 50 Mill . RM .
Darin kommt eine größere finanzielle ^ lüffiakeit der Gastwirte , aber
auch wohl eine höhere Ertragsfäbigkeit der Gaststätten zum Ausdruck .
Die Spareinlagen der Wirte bei den Brauereien sind nicht unwesent -
lich anaestieaen , uad zwar von 43 Mill . RM . im Jabre 1938 auf
54,5 Mill . RM . im Jahre 1942 . Im Jabre 1935 betrugen sie noch
etwa 60 Mill RM . Im ganzen ist also das Sparaeschäst der Braue ,
reien geringer geworden . Die Wirte aeben ihre Spareinlagen stärker
als früher zur Sparkasse und Bank . Es sind hente nur noch wenige
Brauereien , die das Spargeschäst betreiben , zwei Drittel aller Brauerei -
Spareinlagen entfallen heute auf Berlin .

Fürsorgerechtli » e verbesserte Wochenbitte
Ruf Anregung des Reichsaesundbeitsttihrers haben die Reichs -

minister des Innern und der Reichsarbeitsminister durch einen Rund -
erlaß bestimmt , daß entsprechend den Leistungen des Mutterschutza »setzeS
das fiirforgercchtliche Stillaeld über die 12. Woche nach der Nieder -
kunft hinaus bis zum Ablauf der 26 . Woche als Mehrleistung , u ge«
währen ist . AlS täalickies Stillaeld sind in der fürsoraerechtlichcn Wochen-
Hilfe mindestens 50 Rpf . zu gewähren : soweit die Satzunaen der OrtS -
krankenkassen als täqliches Itillgeld lind als täali » es Wochengeld mehr
als ie 50 Rpla festgeseNt haben , gelten diese Sätze auch für die für -
sorgerechtliche Wochenbilfe .

Diese Verbessertc fürforgerechtliche Wochenbilfe wird allen Wöch-
nerinnen aewäbrt . deren steuervslichtiges Nabreseinkommen nicht mehr
als 3600 RM . beträgt . Dieser Betraa erbökit st» um 600 RM für den
Ehegatten der Wöchnerin und um 300 NM . für ieden weiteren ?5a -
milienanaehörigen . Tie Lcistuna n der sürsoraerechtlichen Wochenbilfe
find weder von der Unterstützten noch von den für ste Unterhalts -
Pflichtigen zurückzuerstatten .

Im Ruftrage de« Führers überreichte « cneralseldmarschall von Man «
stein dem Staatssekretär Rumäniens , Marschall Antonescu , den goldene »
Krimschild .

Der Führer verlieh das Ritterlreuz de« Eisernen Kreuze « an Haupt -
mann Hermann Sivmidt , Oberlentnoni d . R . Rudolf Kunz , Oberfeld -
wcbel Ritsch und Feldwebel Emil Wernig .

Verlag und Druck: Badische Presse . Grenzmark -Druckeret und Verlag
GmbH . VerlagSleiter : Arthur Petsch . Hauptschriftleiter : Dr . Carl Easvar

« »eckuer in Karlsruh».



Montag , den 5. Juli 1943 Radische presse Nummer 154. Leite 3

See Sombaumelsttt über das Verbrechen von Köln
Köln , S. Juli . Der ..Völkische Beobachter " bringt folgende Schil -

derung eines hiesigen Vertreters : Rings um den Dom liegen noch
Blindgänger . Der Domplatz selbst ist total abgesperrt , und auch an
der Rheinseite waren Bomben eingeschlagen , die nicht detonierten .
Dieser Kranz von Bomben rings um den Dom , neben den Bomben ,
die den Dom selbst trafen , sind ein eindeutiger Beweis für den
planmäßig vorbereiteten Anschlag auf dieses Meisterwerk der Gotik .

Wir betreten den Dom durch eine Hinterpforte der Rheinseite her ,
tasten uns über die knirschenden Glassplitter der zertrümmerte Dom -

fenster über Mörtel ' und Mauerwerk und Balkengewirr bis zum
Ouerschiff vor und sehen nun , tief erschüttert , das Zerstörungswerk
vor uns . Mannshoch liegt hier der Schutt . Ueber dem nörd -
lichen Ouerschiff klafft ein großes Loch und gibt den Blick
frei zum Himmel . Hier schlug die Britenbombe ein , detonierte im
Strebenpfeiler und jagte Pfeiler , Balken und Mauerwerk in die
Tiefe . Hart vor dem herrlichen Drei -Könige - Altar , einem barocken
Kunstwerk aus dem Anfang des 17 . Jahrhunderts , das ursprünglich
die Vorderwand des Drei -Könige -Maufoleums abschloß, krachten
Balkenwerk und Steinmassen nieder und richteten schüre Zerstö -

rungen an . Auch die Dvmorgel , eine der ältesten Orgeln der
Kölner Kirchen , ist vollkommen zerstört . Tief erschüttert von diesen
Zeugnissen britischer Barbarei verlassen wir den hohen Dom , dessen
Außenwand ebenfalls schwere Beschädigungen aufweist , und suchen
den Staatlichen Dombaumeister der Dombauhütte Köln , Baurat
Güldenpfennig , in seiner Notunterkunft auf , um von sachverständigster
Seite Auskunft über die tatsächlich angerichteten Schäden zu erhalten .

Der Dombaumeister , noch ganz unter dem Eindruck des unheil -
vollen Ereignisses , erläutert bereitwillig das Ausmaß der Zerstörung :
Eine Sprengbombe traf den First des Daches des Mittelschiffes
des nördlichen Kreuzganges . Durch einen glückliche »! Zufall detonierre
die Bombe auf einem Außenträger , ohne in das Dominnere einzu -
dringen . Der Dombaumeister ist der Ueberzeugung , daß eine Deto -
nation dieser schweren Sprengbombe im Dominnern wahrscheinlich
den gesamten Bau an dieser Stellt in Trümmer

'
gelegt hätte . Durch

den Luftdruck der Explosion wurde die Orgel an der Wand des
nördlichen Kreuzganges , an der verschiedene Jahrhunderte gearbeitet
haben , vollständig zerstört . Schwer gelitten hat ebenfalls das Nord -
portal des Domes . Der Oberteil desselben ist weggetissen worden .
Zierteile , Brüstungen und Galerien wurden vernichtet . Weiter be-
richtet der Dombaumeister , daß eine zweite Bombe den N o r d t u r m
getroffen habe , von dem sie aber offenbar abgeprallt
sei . Diese Bombe habe am Süd türm einen Wimperg über einem
der Turmfenster weggerissen und ein Loch in das Mauerwerk ge-
schlagen.

Daß über die schweren Bauschäden hinaus Kunstwerke nicht
getroffen wurden , sei einzig und allein der vorsorglichen Sicher -
stellung dieser Werte zu verdanken . Neben der Bergung der Kunst-
werke erstreckte sich auch die Vorsorge auf das Bauwerk selbst , um
entsprechende Brände eindämmen und löschen zu können . Schon vor
Monaten waren einige Wassertanks mit 2000 bis 3000 Liter Fas -
sungsverqögen , mit Kohlensäureflaschen verbunden , angelegt wor -
den , die es ermöglichten , unabhängig von der bei einem Angriff
zu erwartenden Störung der Wasserleitung die Löschung bis zur
notwendigen Höhe zu ermöglichen .

Wählend man diesmal die Dombrände selbst durch tatkräftiges
Eingreifen ablöschen konnte , wurden einzelne Gebäude der Dom -
bauhütte ein Opfer der Flammen . Um den Dom herum sind
nahezu alle Gebäude in Schutt und Asche gelegt worden . Neben
dem Dom und zahlreichen Kirchen , die ebenfalls historische Baudenk -
mäler sind, wurde auch das e r z b i s ch ö f l i ch e Palais , ein archi -
tektonisch besonders wertvoller Bau , ein Opfer des Terrorangriffes .
Das Gebäude wurde durch Volltreffer einer schweren Sprengbombe
vollständig in Trümmer gelegt . Der Kölner Crzbischof ist mit dem
Leben davongekommen , während drei Geistliche aus seiner nächsten
Umgebung und zwei Ordensschwestern unter den Trümmern begra -
ben wurden . Das erzbischöfliche Diözesan -Museum wurde ebenfalls
total zerstört .

Ulis aller Weif
80 Mark lagen im Eimer - die Heidelbeeren waren

fort!
Bad Orb . Dieser Tage wurde von einem Kirschendieb berich-

tet , der einen Baum aberntete und einen Geldschein als Gegenwert
an den Baum heftete . Ein ähnlicher Fall hat sich vor zwei Tagen
aus dem Heidelbeergebiet bei Bad Orb ereignet . Eine Frau , die
in diese beerenreiche Gegend gefahren war , hatte in vierstündiger
mühevoller Arbeit einen , etwa 20 Pfund fassenden Eimer voll
Heidelbeeren gepflückt und wollte noch ein kleines Körbchen voll
sammeln . Sie stellte ihren Eimer unter einen Strauch im Walde ,
doch als sie zurückkam , war er leer und auf dem Boden des Eimers
lag ein Zwanzigmarkschein . Wohl mögen die Schwarzbeeren nor ?
malerweise damit bezahlt gewesen sein, aber den weiten Weg , das
Reisegld und die Mühe wurden der Frau damit nicht gelohnt , zu-
mal sie auch für das Geld das Obst nicht anderweitig einkaufen
kann .

Wie geriet Jolanlhe aufs Dach?
Hanau . In Schwarzenfels (Kreis Schlüchtern ) trug sich dieser

Tage eine kleine Buschiade zu, die hinterher herzlich belacht wurde .
Das Mutterschwein eines dortigen Bauern hatte sich selbständig
gemacht und auf Entdeckungsreisen begeben . Dabei stieg es auch
treppauf und gelangte durch die nur angelehnte Tür in die behag -
lich eingerichtete Wohnstube , wo es nach Schweineart Ordnung zu
schaffen begann . Bald waren alle Einrichtungsgegenstände über den

Saufen
geworfen und eine schweinerne Visitenkarte angebracht ,

elbst entsetzt über das angerichtete Durcheinander , entzog sich
schließlich Jolanthe mit einem gewaltigen Satz durch das ge-
schlössen ? Fenster der ungewohnten Umgebung und landete — auf
einem Vordach des Hauses . Nur mit vieler Mühe gelang es eini «
gen beherzt zugreifenden Männern das unternehmungslustige
Schwein aus seiner gefährlichen Höhenlage zu befreien und mit
vereinten Kräften wieder in beh angestammten Stall zurück¬
zuschaffen. Die ungewöhnliche Entdeckungsreise JolcmtheS aber
wird noch lange das Dorfgespräch von Schwarzenfels bilden .

In 53 Strafverfahren steckbrieflich gesucht
Berlin . Die seit über zehn Jahren in 53 Strafverfahren steck¬

brieflich verfolgte öSjährige Martha Pförtner geb . Lange , konnte
jetzt vom Sondergericht Berlin unschädlich gemacht werden . Sie
hatte es verstanden , sich seit dem Jahre 1326 nach Verbüßung der
letzten gegen sie verhängten Strafe der Strafverfolgung durch stän -
digen Wechsel des Aufenthaltsortes zu entziehen . Ihren Lebens -
unterhalt bestritt sie auch in dieser Zeit bis zum Tage ihrer Fest -
nähme am 10. März dieses Jahres von Betrügereien . In den I
letzten drei Jahren verschaffte sie sich erhebliche Geldbeträge sowie «

Lebensmittel - und Kleiderkarten durch niederträchtige Schwindel «
manöver zum Nachteil alleinstehender , meist hochbetagter Frauen .
Ihnen näherte sie sich als Grußbestellerin oder Beauftragte der NSV .
Wenn sie erfahren hatte , daß eine Frau als besonders fromm galt ,
erschlich sie sich ihr Vertrauen als Abgesandte der Kirchengemeinde .
Dann erbot sie sich zur Ausführung aller möglichen Leistungen und
Arbeiten und ließ sich angeblich zur Erledigung der übernommenen
Aufträge Vermögenswerte der gekennzeichneten Art aushändigen .
Nachgewiesen wurden der gerissenen Betrügerin dreißig derartige
Betrugstaten . Wenn auch diese Zahl nur einen geringen Bruchteil
der ununterbochenen Kette ihrer im ganzen Reichsgebiet begangenen
Stwftaten darstellt , so reichte sie doch hin , um das Gericht davon zu
überzeugen , daß die Angeklagte eine gefährliche , der schwersten
Strafe verfallene Gewohnheitsverbrecherin und ein Volksschädling
übelster Art ist . Die alte Betrügerin wurde demgemäß zum Tode
und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Ein Stier tötete zwei Senner
Innsbruck . Auf der Neuburg -Alm bei Johnsbach im Gesäuse

warf ein Stier , der bisher als harmlos gegolten hatte , sich plötzlich
zwei Sennern entgegen und bearbeitete sie mit den Hörnern . Einer
der Männer stürzte tödlich in den Abgrund , der zweite wurde von
dem wildgewordenen Stier buchstäblich zermalmt .

Eine Stifter-Lüste in der Walhalla
Regensburg . Die „Adalbert - Stifter - Gesellschast" hat vom Führer

die Ermächtigung erhalten , auf seine Kosten eine Marmorbüste des
Dichters Adalbert Stifter anfertigen zu lassen, die in der Walhalla
bei Regensburg Ausstellung finden soll.

Beeinflußt der Krieg das Klima ?
Lissabon. Eine höchst merkwürdige Feststellung hat ein ägyptischer

Klimatologe , der seit vielen Jahren einer Experimentalstation zu
Burg -el-Arab vorsteht , gemacht . Er erklärt , daß gegenwärtig sechs -
mal mehr Sandstürme in der lybischen Wüste vorkommen ,
als früher . Dabei überbieten diese Sandstürme an Heftigkeit alles
bisher Dagewesene bei weitem . Der Forscher führt diese Naturerschei -
nung auf die Auswirkungen des — afrikanischen Feldzuges zurück.

Normalerweise ereigneten sich
' in der nordafrikanischen Wüsten -

region jährlich nicht mehr als vier bis fünf heftige Sandstürme . In den
beiden letzten Jahren hat sich diese Ziffer bis auf 30 Stürme pro
Jahr gesteigert . Der Sachverständige erklärt dies mit den kriegerischen
Ereignissen der vergangenen Jahre . Durch die ständigen Schanz -
und Befestigungsarbeiten der Truppen an den Fronten des afri -
konischen Kriegsschauplatzes — Gräben , Unterstände , getarnte
Munitions - und Treibstofflager usw. — sind ungeheure Massen van
Sand in Bewegung gesetzt worden , die nun heute zur Beute des
Windes werden . Hinzu kommt der gewaltige Verkehr von motorisier -
ten Fahrzeugen , der sich von und zu den Fronten abwickelte und

große Mengen von Sand lockerte und aufwirbelte , der nun vom
Wind umhergetrieben wird . Die Bombardements und Artillerie -
duelle verstärkten nur noch diese Erscheinungen .

Weiterhin ist nach den AngcHen des Klimatologen zu berück-
sichtigen, daß während der kriegerischen Handlungen die landwirt -
schaftliche Arbeit in den Regionen sehr vernachlässigt wurden . Ein¬
wichtiges Gebiet der Landwirtschaft ist aber gerade hier die Festigung
des Sandes durch Anlagen von Hecken , Pflanzugen und dergleichen
zum Schutze von angebauten Flächen . Das ist fast vollständig in
Wegfall gekommen . Zu der kärglichen Vegetation des Wüstengebietes
gehört ein dem Weißdorn nicht unähnlicher Strauch , von den Ein -
heimischen „Kameldornstrauch " genannt . Dieser sehr niedrige Strauch
wuchs auf den Dünen und verhinderte in beträchtlichem Maße , daß
die Dünen vom Winde bewegt wurden . Der Strauch wurde auch
als Schutzpflanze im Umkreis von Oasen und Siedlungen an »
gepflanzt . Die Truppen der kämpfenden Armeen bedienten sich
natürlich dieses Strauches , der bei dem Holzmangel zur Feuerung
sehr gelegen kam. So wurden ausgedehnte Gebiete dieses schützenden
Kameldornstrauches beraubt , so daß die Wüste hier nun ohne Wider -
stand ihre alte unumschränkte Herrschast ausüben kann.

Alle diese Faktoren haben zusammengewirkt , daß die wandernden
Dünen erhebliche Flächen Land zurückerobert haben , die ihnen früher
in jahrelangem zähen Kampf von den italienischen Kolonisatoren
abgerungen worden waren . Dementsprechend ist auch die Zahl der
Sandstürme angewachsen , und so tritt die merkwürdige Erscheinung
auf , daß sich Nordafrika infolge der Einwirkungen des Krieges
klimatologisch sozusagen wieder zurückentwickelt hat .
Wenn die Hausgehilfin sieh die Kleider der Hausirav

„entleiht "
Mailand . Signore Leandro V . aus Mailand hatte , bereits ein statt -

licher Fünfziger , vor kurzem die reizende , erst 24 Lenze zählende Leonora
geheiratet und machte der Frau mit seiner ans Krankhafte gren -
zenden Eifersucht das Leben nicht eben leicht. Nun aber geschah
es, daß Leonora telegraphisch an das Krankenbett ihrer in Varese
lebenden Schwester gerufen wurde . Leandro beschloß in ihrer Ab-
Wesenheit, ins Theater zu gehen . Er sah vor Beginn der Borstel -
lung von seinem Balkonplatz in den Zuschauerrraum hinab .
Plötzlich fuhr er zusammen , warf einen langen prüfenden Blick
durch das Opernglas und stürmte dann ins Parkett hinunter ,

In einer der ersten Reihen saß — kein Zweifel schien möglich —
seine Gattin , an der Seite eines jungen Mannes , dem sie ver -
traulich von Zeit zu Zeit etwas ins Ohr flüsterte und der ihr
wiederholt die Hand streichelte . Als Leandro nur noch wenige Rei -
hen hinter den Beiden im Parkett stand , fand er seinen Verdacht
bestätigt . Sie trug jenes auffallende farbenprächtige Seidenkleid ,
das er ihr erst unlängst geschenkt hatte , und auch die weiße Lei-
nentasche , die er mit vieler Mühe als Geschenk für sie hatte an -
fertigen lassen und die es gewiß nicht zum zweiten Mal gab , er -
kannte er sofort wieder . Währnd Leandro ganz betäubt ob dieses
erschütternden Entdeckung dastand , verdunkelte sich der Zuschauer -
räum . Trotzdem stürzte er sich, von der Eifersucht getrieben , mit
einem förmlichen Hechtsprung über die Beine mehrerer Besucher
hinweg auf den Schänder seiner Ehre . Ein Tumult ohnegleichen
entstand . In die klatschenden Ohrfeigen , die Leonora von Lean -
dro erhielt , mischten sich schrille Schreckensrufe und empörter Pro -
test der gestörten Zuschauer . Dann hagelten auf den erschrockenen
Nachbarn der geohrfeigten Frau die Fausthiebe des rasenden
Leandro . Der Vorhang fiel, das Licht ging an , Polizisten eilten
zur Türe hinein und trennten die beiden Kämpfenden , die eiligst ,
gefolgt von de : jungen Frau , auf die nächste Polizeiwache ge-
schafft wurden . Leandro hatte inzwischen bemerkt , daß es sich bei
jener Dame keinesfalls um seine Frau , sondern um seine eigens
Hausgehilfin handelte , die die Abwesenheit Leonoras dazu benutzt
hatte , deren neues Kleid und die schöne Tasche zu „entleihen "

, unl
ihrem Bräutigam beim gemeinsamen Theaterbesuch zu gefallen . . .

„Oer vierbeinige Fisch " aus Cuba
Lissabon . Ein Usch , der nicht nur schwimmen, sondern auch über

das Land dahinlaufen kann , leht in den kubanischen Gewässern . Es
ist dies eine ganz besondere Abart des Fisches, der den Wissenschaft-
lern unter dem Namen „ Malthe vespertilio " bekannt ist . Er besitzt
nämlich „ vier Beine "

, d . h . seine Vorderflossen sind so gut ent -
wickelt, daß er mit Hilfe der beiden Hinterflossen , die zwar etwas
kleiner , dafür aber sehr stabil sind, gehen kann . Wie berichtet wird ,
fürchten sich die kubanischen Jäger die Fische zu sangen , weil sie
imstande sind , auch über Land zu gehen . Sie lassen ihre N^tze gleich
wieder ins Wasser fallen , wenn sie ein solches „ungeheuerliche " Tier
darin sehen . Der Fisch soll über ein ganz gefährliches Gift verfügen .

Itasegger -Worte
Lieber mit der Wahrheit sterben als mit der Lüge leben . (Peter Mavr )
Was es auch Großes und Unsterbliches zu erstreben gibt : Den Mit -

menschen ffreude zu machen , ist doch das Beste , was man auf dieser
Welt tun kann . v (Saatkörner )

Vernichten kann einen nicht der Schmerz , denn er will geheilt sein ,
nicht die Schuld , denn sie will gesühnt sein — nur die Stumpfheit ,
denn sie will — nichts . (Der Gottsucher )

Wie aus der Erde die beste Frucht , so kommt uns oft aus dem
Volke der Arbeit die beste Lehre . (Bergpredigt )

Man kann die Zeit festhalten , wenn man sie in Tat umsetzt. (Weltgift )

Das Geheimnis der Schmetterlingsfarben
Die biologische Erscheinungswelt im Lichte der Chemie

Von Dr . Hans Hartmann
Bunt ist die Welt der Erscheinungen . Wie häufig schmückt sich

die Tier - und Pflanzenwelt mit leuchtenden Farben , deren Schön -
heit uns überwältigt ! Sollen wir sie nur als schönheitstrunkene
Menschen oder nur als Künstler , die ihren Farbensinn daran läutern ,
empfinden ? Oder sollen wir auch der chemischen Forschung unsere
Aufmerksamkeit schenken , die unablässig bemüht ist , die Struktur
dieser Farben aufzudecken, sie in die bekannten Gruppen von Stoffen
einzuordnen und ihre biologische Bedeutung zu erkennen ? Die Ant -
wort erscheint uns einfach : wenn es sich nur um einseitiges
Spezialistentum oder gar um persönlich - unverbindliche Liebhabereien
handelte , dann wäre unsere Zeit zu schade , uns damit näher zu
besessen. Wenn wir aber im Zusehen erleben können , wie die
Forschung immer mehr Ordnung in die unendliche Mannigfaltigkeit
der Natur bringt und dabei unser biologisches Verstehen überhaupt
fördert , so werden wir uns gerne berichten lassen, wenn irgendwo
eine neue Spur gefunden wurde .

Das ist nun der Fall bei den Schmetterlingsfarben , die ja zum
Schönsten gehören , was die Erde hervorgebracht hat . Darüber wurde
jetzt auf dem Berliner Chemikertreffen berichtet . Bei keinem Tier
hat die äußere Erscheinung , insbesondere Körperform und Farbe , so
große biologische Bedeutung wie beim Schmetterling . Die Schmet -
terlinge waren stets die Kronzeugen der Selektionisten , der An -
Hänger der Lehre von der natürlichen Zuchtwahl , auf die hier in
kurzen Worten nicht eingegangen werden kann . Tatsächlich gibt es
aber einige Erscheinungen , die uns das Wunder der Natur in seiner
ganzen Fülle erleben lassen . So findet sich Mimikry in dem Sinne ,
daß widerlich schmeckende Arten , um die Vögel und andere Fein -
schmecker einen großen Bogen machen , von völlig anderen Arten
nachgeahmt werden . Diese legen sich einfach die Farben zu , die die
widerlich schmeckenden haben , und schützen sich so vor dem Verzehrt -
werden . Wie aber machen sie das ? Ins letzte Geheimnis wird wohl
nie jemand eindringen , was wir aber können , das ist mit dem
Begriffe der chemischen Strukturaufklärung und Einordnung in , die
Welt der Stoffe umschrieben .

Ungefähr fünf Prozent des Flügelgewichtes der Schmetterlinge
besteben aus schwarten nnd braunen Pigmentfarben . Blaue Farben
sind immer p hysikalische Farben , entstehen also durch Lichtbrechung .

Nur die chitinhaltigen Schuppen sind mit Pigmenten gesärbt , und
diese Färbung geschieht während der Puppenruhe . Schon um 1900
erkannte man , daß das Weiß der Kohlweißlinge ein Harnsäure - Stosf
fei . Das Leukopterin , eben dieser weiße Farbstoff , hat fast die
gleiche Strukturformel wie die Harnsäure . Bis 400 Grad ist dieser
Stoff unzerstörbar . Gut untersucht sind auch die Zitronenfalter und
ihr gelber Farbstoff . Versuche , Zitronenfalter mit mehr Sauerstoff
aufzuziehen , führten zu dunkleren Farben . Wie fein mag die Chemie
mit solchen Versuchen und mit zahllosen chemischen Untersuchungen
der tierischen Farbstoffe dem Wandel der Stoffe und dem Lebens -
geheimnis nachzuspüren ! Auch die Farben der Vögel und Schlangen
bestehen aus ähnlichen biologischen Grundstoffen wie der Harnsäure .
Die Wespen mit ihren gelben Leibringen vermögen ebenfalls den
gelben Farbstoff , das Xanthopterin , zu synthetisieren .

Für die Chemie ist das Ergebnis all dieser Untersuchungen
wichtig , nämlich die Tatsache , daß diese Schmetterlingssarbstosfe sich
in die Lücke zwischen den Purinen und den Flavinen einschieben.
Die Purine sind Harnsäureabkömmlinge , mit Ausnahme des gelben
Farbstoffes , dei den Flavinen , fittet bekannten biologischen Farb -
stoffgruppe (z . B . dem gelben Atmungsferment nnd Vitamin B)
nahesteht . Es schließen sich hier immer wieder Lücken , Zusammen -
hänge werden erkannt , der Weg zur Erkenntnis des biologischen
^Weltbildes ' und zu seiner Beherrschung oder Zum minvesten Be -
einflussung wird geebnet . So lernen wir durch die Biochemie die
Wirklichkeit erkennen und steuern .

Wußten Sie schon . . .
. . . daß die berühmte Cheops -Pvramide , die einst von etwa 100 000
Sklaven innerhalb von zwanzig Jahren gebaut wurde , heute unter
Anwendung aller neuzeitlichen Hilfsmittel von nur fünfhundert Arbei¬
tern in kaum zehn Monaten fertiggestellt werden könnte ?
, . . daß in Brasilien die Eisenbahnzüge durch Massenwanderungen
von Prozesiionsspinnern , die sich auch Uber die Schienen dahinwälzen ,
oft stundenlang aufgehalten werden ?
. . . daß es tn Aegvvten schon um 1100 v . Ztw . hölzerne Krokodile
mit beweglichem Kieser als « inderspielzeug gab ?
. . . datz das sogenannte RäuchstubenbauS . dem der Schornstein fehlt ,
in Deutschland beute nur noch tn Kärnten , der Steiermark und dem
oberen Jnntal anzutreffen ist ?
. . . daß die Bezeichnung „Schmöker" für ein altes , durchräuchertes
oder vergilbtes Buch von dem niederdeutschen smoken — rauchen —
abstammt ?
. . . daß Runzeln tm Gesicht und an den Händen gewisse charaktereo-
logische Rückschlüsse ermöglichend

Die neue Eisenbahn
Von Hans Walzlik

Auf mein inständiges Bitten führte mich der Vater über fremd «
Hügel und durch fremde Dörfer zu einem, neuerbauten Bahndamm .

Unterwegs vertrat uns ein alter Knecht den Weg. „Wollt ihr
auch mit dem Zug fahren ? Tut es nicht ! Er fährt kerzengerad in
die Hölle ", warnte er.

„Aber Naz , du bist doch auch schon einmal mit der Eisenbahn
gefahren und bist doch nicht in der Hölle gelandet "

, sagte mein Vater .
Darauf meinte der Knecht : „Ja , aber ich Hab

' auch nur bis
Protiwin gezahlt ."

Dann standen wir vor der wunderbaren eisernen Straße , die aus
dem Unbekannten kam und ins Unbekannte zog . Das Licht der
Sonne lief in spiegelndem Glanz die Schienen entlang , und ich
dachte an die laute Welt draußen , die voll hoher Gottestürme und
schwellender Gärten und hängender Brücken und bunter Schisse dar -
unter war und voll anderer Tiere und Blumen . Und ich setzte mich
zu dem Geleise hin und legte das Ohr auf das Eisen, als müßte
ich die große , ferne Welt darin rauschen hören . Ach, wann tut sie
sich mir auf ?

Der Tag war so wolkengrell und so glasklar . Aber ich sah nicht
weit . Denn überall waren die Berge wie Vorhänge angebracht und
verhüllten die Ferne . Es war zum Weinen .

Und wie ich nun so weltsüchtig da kauerte , merkte ich auf einmal ,wie wundersam die Amseln hier durch die Einsamkeit sangen , und
wie der Himmel so heimelig über unserem Land hing und sich aus
die lieben Tannenwipfel stützte, und wie die Forellen drunten im
Bach durch das schattige Gewässer schössen. Und ich fühlte , wie hold
es bei uns daheim war und in mir verwandelte sich Leid wundersam
in Freude und Freude in Leid , und die beiden Gefühle verflossen
ineinander und waren nicht zu trennen .

Kulturelle Rundschau
Der vorstand der A u e r f o r fch u n g s st i ft u n a bat beschlossen

Mr das Nör194Z folgende neue Preisaufgabe bekanntgeben : Neue
'

volkswirtschaftlich wertvolle Anwendiingsgebiete für seltene Erden
Thorium , Zirkon und ähnliche Elemente sind , u finden , oder durchwissenschaftliche Forschung vorzubereiten . Bereits bekannte Arbeits -
gebiete find weiter auszubauen . Die Preisarbeiten können au» mebr
abseits liegende Arbeitsgebiete des Norschcrs Auer von Nelsbach be!
treffen , Nur die bis ZI . Dezember 1ZU einzureichen!"-» Lösungen die-
ser Preisaufgabe Nnd Preife in der Höhe bis zu insaesamtNM . 40 000 .- ausgesetzt worden .
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SAUS KAMJLSMUHE
Eine Feierstunde der .Liederhalle"

Die Hugo - Rahncr -Plakette wird oerliehen
Der Männerchor „ Liederhalle " veranstaltete am gestri -

gen Sonntaamorgen im Künstlerhaus eine musikalische Morgenstunde ,in deren Rahmen die Hugo - Rah ner - Plakette an den
Männerchor , den Namensträger und den bisherigen Vereinssührer
der Liederhalle , Ferdinand Dietz, verliehen wurde .

Ferdinand Dietz, der bisherige Chorführer , würdigte in einer
Ansprache Hugo Rah ner , der 50 Jahre lang Chorleiter der „Lieder -
halle " ist und mit Hingabe das deutsche Liebschaften gepflegt hat .
Diese Verdienste , die sich Rahner nicht minder als Chorleiter des
Sängergaues Baden und des Karlsruher Sängerkreises erwarb ,
wurden mit der Verleihung der Plakette geehrt .

Ferdinand Dietz selbst wurde mit dem Männerchor zusammen
ebenfalls diese Auszeichnung zuteil . Chorführer Christian Lorenz
ehrte den Vereinssührer , der sich ebenfalls in seiner 40jährigen
Anteilnahme am Sängerleben hohe Verdienste erworben hat .

Der Männerchor „Liederhalle " trug mit ausgewogenen , klang -
lich gut abgestimmten Chören dazu bei , die Ehrung stilvoll zu um -
rahmen .

Margot Rahner - Abelt brachte durch ihre reine , sympathische
Stimme gefühlsempfundene Lieder von Hugo Wolf und Wagner zu
Gehör , während Eljsabeth Weizenecker - Neumann sich mit
viel Hingabe und guter technischer Beherrschung auf der Violine
Wagnerischer Musik hingab , von Emma Lorenz einfühlsam am
Klavier begleitet .

Es war eine reizvolle Morgenfeier ^ die für Gäste und Mitglieder
die Hundertjahrfeier der „Liederhalle " würdig abschloß. G . W .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister

hat dem Reichsfreiherrn von Edelsheim anläßlich der Beför -
derung zum Generalmajor die Glückwünsche der Landeshauptstadt
Karlsruhe übermittelt . Reichssreiherr von Edelsheim ist ein Nach- ,
komme des früheren badischen Ministers Wilhelm von Edelsheim ,
nach dem die Edelsheimstraße benannt ist .

Die goldene Hochzeit feiert am Donnerstag das Ehepaar Karl
Schmidt , Geibelstraße 42.

Sein Svjähriges Dienftjubiläum feiert dieser . Tage Werkmeister
I . Gailer , Weltzienftraße 13 .

Voranzeigen
BadlscheS StaatStheater . Im Grctzen Hau ! beute , 19 .00 Ubr , ge¬

schlossene Vorstellung für die NSG . „Kraft durch Freude " : Susan -
nens Geheimnis - und „Giannt Schlecht"

. — Dienstagabend , 19.00
Uhr , im Veranstaltungsring der HJ . : „Fidelis " .

Am Anfang des Aufbaues stand die Arbeit
Feierlicher Abschluß der . Woche »er schaffenden Jugend "

Dem Aufruf der Jugend - Abteilung der Deutschen Arbeitsfront
zu einem Appell aller Führungskräfte der Jugend im Betrieb aus
Sonntagvormittag 10 Uhr , war in so erfreulicher Weise Folge ge-
leistet worden , daß der große Theatersaal des Capitol bis auf den
letzten Stehplatz gefüllt war . Außer den Jugendlichen hatten sich
auch zahlreiche Betriebsführer , Werk- und Lehrmeister der Jugend
von den verschiedensten Betrieben eingefunden .

Die eindrucksvolle Einleitung dieser Massenkundgebung der Ju -
gend bildeten flott und harmonisch gespielte musikalische Darbie -
tungen des Bannorchesters , kraftvoll vorgetragene Ausschnitte aus
den Reden des Führers , der immer wieder dem Volke vor Augen
führte , daß die Nation nur bestehen kann durch die gemeinsame
Arbeit aller , daß Geist, Intelligenz und Kraft zusammengehören
und daß der Arbeiter im Rahmen der Gesamtheit unersetzlich ist .
Zwischen den musikalischen Darbietungen und den Führerworten
erklangen die gemeinsamen Lieder „Aus hebt unsere Fahne "

'
„Deutschland , heiliges Wort " und „Nur der Freiheit Ahört unser
Leben "

Den Mittelpunkt der Feier bildete
eine Ansprache der Kreisobmannes der Deutschen Arbeitsfront

Pg . Hinge .
Heute , so führte der Redner u . a . aus , in einer Zeit , in der das

deutsche Volk im gewaltigen Kampfe steht um Sein oder Nichtsein ,
sei es wichtig , daß wir die Ideale unseres Volkes herausheben über
alle anderen Dinge des täglichen Lebens . In einem kurzen Rück -
blick auf die Geschichte der deutschen Nation führte der Redner den
Zuhörern plastisch vor Augen , daß das deutsche Volk in der Ver -
gangenheit immer zu kämpfen hatte um seine Freiheit und daß es
immer fremde Völker waren , die die Einheit und Geschlossenheit
des deutschen Volkes verhindert haben . Dazu kam der Mangel
eines politischen Zieles , die Zerrissenheit der Nation in eine Ün -
menge von Kleinstaaten , durch die sich das Volk im Innern ver »

blutete , während die fremden Völker sich den Hauptanteil der Welt
gesichert haben . Wohl sei unter der Führung eines Bismarck die
Grundlage zu einem geeinigten deutschen Reich geschaffen worden ,
aber erst durch den Führer Adolf Hitler habe der Glaube an die
deutsche Sendung seine Erfüllung gefunden . Ihm allein haben
wir es zu verdanken , daß der Parteihader und die Zerrissenheit ,
durch die 1918 dem deutschen Heer nach seinen gewaltigen Erfolgen
die Waffen aus der Hand geschlagen wurden , ersetzt wurde durch
Einigkeit , Freiheit und Selbstvertrauen . Die Tugenden des deut -
scheu Menschen , Einsatzbereitschaft , Opfermut , Treue und Redlichkeit
kamen durch den Nationalsozialismus wieder zur vollen Geltung .
Die Jugend habe sich wieder durchgesetzt mit ihren Idealen , die
Herrschest hes internationalen Judentums wurde gebrochen, daZ
Volk trat wieder den Weg zur Arbeit an . Im Ansang des Auf -
baues stand die Axbeit . Noch seien harte Kämpfe zu führen gegen
die Mächte der Finsternis , Kämpfe um die Freiheit , um Arbeit und
Brot , und um den Frieden und die bessere Zukunft . In diesem
Ringen Habe auch die Jugend eine besondere Aufgabe zu erfüllen .
Sie müsse sich einsetzen für bie nationalsozialistische Schicksalsgemein¬
schaft, für die Pflege der Kameradschaft in der Familie , in der
Schule und vor allem auch in den Lehr - und Werkstätten . Neben
der Aneignung guten fachlichen Könnens sei wichtig die körperliche
und seelische Ertüchtigung der Jugend , denn heute gebe es kein
Borrecht der Geburt oder des Geldbeutels , heute gelten nur die
charakterlichen guten Eigenschaften , der feste Glaube an Deutsch-
lands große Zukunft , die Liebe und Treue zu den deutschen Idealen .
Dann werde sich bestätigen das Wort : „Am deutschen Wesen mutz
die Welt genesen".

Das Gelöbnis der Jugend , alles einzusetzen für den Endsieg ,
für die Macht und Größe des Deutschen Reiches , der nationale «
Arbeit und sozialen Gerechtigkeit wurde bekräftigt durch ein Sieg
Heil auf den Führer und den gemeinsamen Gesang des Liedes
„Vorwärts , vorwärts ! " • K .B .

LuftkrlegsbettoAne sollen Wohnraum erhallen
Das ganze deutsche Volk betrachtet es als eine selbstverständliche

Ehrenpflicht , den luftkriegsbetroffenen Volksgenossen, die infolge der
anglo - amerikanischen Terrorisierung der Zivilbevölkerung ein schwe-
res Opfer gebracht haben , ein Obdach und eine neue Heimstatt zu
schaffen. Wir rücken in des Wortes wahrster Bedeutung enger zu-
sammen und nutzen den vorhandenen Raum auf die beste und zweck-
mäßigste Weise aus . Die kürzlich verkündete neue Verordnung zur
Wohnraumversorgung der lustkriegsbetrossenen Bevölkerung vom
21 . Juni 1943 (Reichsgesetzblatt I Seite 355 ) Hat eine weitere recht¬
liche Grundlage für zweckdienliche Maßnahmen auf diesem Gebiet
geschaffen. Als Luftkriegsbetroffene im Sinne der Verordnung gelten
solche Personen , die eine Abreisebescheinigung auf Grund der Bor -

Musika Sacra in St . Stephan / Opera buffa im Sfaatstheater
Der gestrige Sonntag brachte in der Stadtkirche zu St . Stephan

ein hervorragendes Konzert mit Werken geistlicher Musik von
dem 1879 geborenen Joseph Haas , einem bayerischen Lehrersohn
und namhaftesten Reger -„ Schüler " . Ferner im Staatstheater die
Wiederaufnahme zweier neu inszenierter italienischer musikalischer
Lustspiele . Nämlich „Susanneys Geheimnis " von dem 187g
in Venedig als Sohn eines deutschen, in seiner Herkunft an der
Bergstraße beheimateten Malers und einer Italienerin geborenen
Ermanp W o l f -F e r r a r i und die Kurzoper „G i a n n i S ch i c ch i"
von Puccini .

Da beide Veranstaltungen im großen Ganzen zeitlich zusammen -
fielen und eine unvorhergesehene Verhinderung bei den Bericht -
erstattern eine Hemmung verursachte , konnten wir jeweils nur einen
Teil der Aufführungen besuchen und vermögen daher heute nur frag -
mentarisch darüber zu berichten .

In der geistlichen Abendmusik hörte man unter der Leitung des
Musikdirektors Otto Schäfer „Gesänge an Gott " nach Gedichten
von Jakob Kneip für eine Singstimme und Orgel , sodann „Deutsche
Vesper " . Der ungemein durchgebildete Kammerchor mit seinen vor -
züglichen Frauen - und den sich trotz geringer Zahl wacker durch-
setzenden Männerstimmen vermittelte eine erhebende Wiedergabe der
klassisch fundierten , heimlich romantisch süß und kantabel , reich und
lieblich quellenden Musik der Haasschen deutschen Vesper . In abso-
luter Zuverlässigkeit und fein differenzierter Klangfarbe schimmerte
und ergriff diese wahrhaftige musica sacra .

Als Solisten wirkten mit und blühten aus *d? m weichen, auf
einen Ausdruck abgestimmten Gemischten Chor Mina Fertig
(Sopran ) , Martha W e y m a n n (Alt ) , Reinhold Schaad (Baß ) .
Die Orgel schlug diskret und doch charakteristisch Walter Schwan .

Mit dem Konzert wurde in meistermäßiger Weise dem schönen
und tiefen Werk von Josef Haas eine ehrenvolle Huldigung und der
sehr zahlreichen Hörergemeinde ein seelisch - musikalischer Genuß
hohen Ranges bereitet .

Sowohl „ Susannens Geheimnis " wie „ Gianni Schicchi" leuchteten
und sprühten unter der musikalischen Leitung von Walter H i n d e -
lang und der szenischen von Carl Heinz Krahl in der Neuem -
studierung und Neuinszenierung wie Erstaufführungen mit durch-
schlagender künstlerischer und auch mit starker äußerer Wirkung .
Insbesondere hat der einfallsreiche und nie rastende Jnszenator un -
ter eifrigster Mitarbeit von Heinz Gerhard Zircher , Margarete
Schellenberg und Alfred Funkenberg den beiden über -
mütigen und musikalisch sprühenden Busso - Opern ein faszinierende ?
und einprägsames Gesicht und sehr originelle Bühnenhaltung ge -
geben.

Von den Solospielern , als welche genau genommen alle Auf -
tretenden der spritzigen Klein -Opern auftreten müssen, waren neu :
Clemens Kaifer - Breme als trotz seiner törichten Eifersucht
sympathischer Graf Gil . Seine zigarettenschnalzende Gattin zeigte
stimmlich und spielmäßig Charme und Lieblichkeit . Margarete
Lind ner , die auch im zweiten Stück die Braut Lauretta inne -
hatte , gewahrt in beiden Rollen allen aufrichtig herzlichen Beifall .
Ebenso zeigte Edmund E i ch i n g e r als Titelheld ' der nicht unsri -
volen Puccini -Oper als drastischer ungezwungen humorvoller Titel -
Held eine neue Seite seiner Spielbegabung . Unseres Erinnerns , das
allerdings sich irren kann , trat Marlene Müller - Hampe als
Nella zum erstenmal hier auf . Daß sie ungemein lieblich und
hübsch aussah , darin irren wir uns nicht . Neu waren ferner Doro -
thea Saal als Frau Ciesca und Ursula Pfisterer als Knabe
Gherardino , Eugen Ramponi als Betto von Signa und Heinrich
Eich als Notar .

Durch die bewußt betonte Groteske , in der diese in gewissem
Sinn immerhin peinliche Handlung aufgefaßt und dargestellt wurde ,
gewann sie solchermaßen entgiftet bei den ausnahmslos prächtigen
Leistungen der singenden und darstellenden Künstler und Künst-
lerinnen den hochverdienten Beifall . In erster Linie darf man ihn
diesmal dem Regisseur zusprechen. < Kori joho

fchriften des Reichsministers des Innern über UmquartierungeO
wegen Luftgefährdung und Fliegerschäden besitzen oder die an dem
bisherigen Wohnort infolge .Feindeinwirkung umquartiert werden
müssen . Wie zu erwarten war , hat der Gesetzgeber als erstes das
Problem der sogenannten Doppelwohnungen gelöst. Wer also über
mehr als eine selbständige möblierte oder unmöblierte Wohnung für
seinen eigenen Bedarf oder den seiner Familie verfügt , kann eine
davon als „Hauptwohnung " bestimmen . Die anderen sind alsdann
„Nebenwohnungen " im Sinne der Verordnung . Diese Neben -
Wohnungen werden von der Gemeinde erfaßt mit der Wirkung , daß
die Aufnahme und Zuweisung von anderen Personen als Luftkriegs -
betroffenen in die Wohnung oder Teile davon verboten ist .

Die Stadtverwaltung hat mit sofortiger Wirkung alle
in Karlsruhe vorhandenen Nebenwohnungen er -
saßt ; es ist zu hoffen , daß damit ein weiterer Teil der Noch
wohnungslosen Fliegergeschädigten endgültig wohnlich versorgt wer -
den kann .

Die Verordnung zur Wohnraumversorgung der Luftkriegsbetroffe -
nen hat auch in sehr weitgehendem Maß die Möglichkeiten zur
stärkeren Nutzung der unterbelegten Wohnungen erschlossen; ebenso sind
besondere Bestimmungen hinsichtlich der durch Um - und Ausbau oder
durch Teilung von Wohnungen gewonnenen neuen Wohnräume und
hinsichtlich der Verwendung der freigemachten , zweckentfremdeten
Wohnungen getroffen . Diese Bestimmungen treten aber erst auf
besondere Anordnung in Kraft .

Mit der Erfassung des unterbelegten Wohnraums ist in der
Zukunft zu rechnen . Nach der gesetzlichen Begriffsbestimmung sind
unterbelegte Wohnungen solche Wohnungen , bei denen die Zahl der
Benutzer der dazugehörigen Räume um mehr als eins kleiner ist
als die Zahl dieser Räume . Die Stadtverwaltung strebte in ihren
bisherigen Maßnahmen schon einen Ausgleich zwischen unterbelegtem
und überbelegtem Wohnraum an . Bei Einsicht und gutem Willen
muß es auch auf freiwilligem Wege möglich sein, den wachsenden
Familien mehr Raum zu schaffen. Die bevorstehende Schaffung einer
Tauschzentrale wird weitere Wege zum erstrebten Ziele öffnen .

Was bringt der Rundfunk ?
DicnStag . Reichsprogramm : 12 .35—12.45 Der Bericht zur

Lage . 15 .30— 16.00 Solistenmustk : Boccherini , Beethoven . Schumann .
16 .00—17.00 Operettenmelodien . 17.15—18.00 Volkstümliches Konzert .
18.00—18.30 Der Berliner Mozartchor . 19 .15—19.30 Frontberichte . 20.15 -
bis 21 .00 Vrahms -Serenade , Kammermusik von Schumann . 21 .00—22 .00
Auslese scböner Schallplatten (Opernmusik ) . — Deutschland -sen -
der : 17.15—18.30 Orchesterkonzert Friedrich Reidinger , Robert Ernst ,
Armin Kaufmann , Wilhelm Kienzl . 20 .15—21 .00 . .Vertraute Weisen » . I
21 .00—22 .00 Eine unterhaltsame „Stunde für Dich .

»JPjjltjj QHC & In der Woche vom 4. Juli bis 10. Juli 1943: *

» Beginn : 22.30 Uhrverdunkelt ? Ende 5.M Uhr .
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32 . Fortsetzung .
„Sie müssen die Zeit , die er fort ist , eben als Urlaub betrachten ",

redete Monika ihr gut zu . „Oder fürchten Sie sich allein im Haus ?"

„Fürchten ? Ich ? " dröhnte Stina . „Mir soll einer kommen ! Ich
wart ja schon dauernd darauf , daß ich das Luder erwisch, das solche
gemeinen Sachen mit uns macht"

, und während Monika die stark-
knochige , kriegerisch dreinschauende Stina betrachtete , hatte sie wirklich
den Eindruck , daß jedem das Lachen vergehen müsse, der das Pech
hatte , von ihr erwischt zu werden .

Monika setzte sich , wie besprochen, ins Wohnzimmer . Stina holte
ihr Strickzeug und erzählte Monika kleine Geschichten von „Perlille " ,
vom kleinen Per , als er noch ein kleiner , immer unbeirrbarer und
sehr verständiger , weißhaariger Junge war . Nach einer Stunde siel
Stina ein , daß sie jetzt zum Fleischer und , wie üblich, für zwei
Personen einkaufen mußte . Einkaufen und erzählen müsse, der junge
Herr sei krank , und es gehe ihm schon » etwas besser .

Seufzend stand sie auf . Monika versprach , hier zu bleiben , bis
sie wiederkommen würde .

Als Monika allem war , stand sie eine Weile am Fenster . Der
Rittersporn verlor seine Blüten , weiße Madonnenlilien standen im
Garten und dufteten schwül. Weit draußen fuhr langsam ein
Dampfer vorüber .

Monika fühlte die Leere des Hauses . Das Alleinsein war ihr auf
einmal unangenehm . Um sich abzulenken , ging sie an die Bücher -
regale , nahm hin und wieder ein Buch heraus und stellte es bald
wieder zurück . Die Bibliothek war erstaunlich vielseitig . Vom Kri -
minalroman bis zu umfassenderen philosophischen Werken war alles
vertreten . Irgendwelchen Schluß auf Beruf oder eine besondere
Liebhaberei ließ die Vielfalt der Bücher nicht zu.
' Als Monika ein Werk über Tiefseeforschung aus seinen Platz

zurückstellen wollte , entdeckte sie, offenbar unauffällig zwischen den
Büchern versteckt , die Photographie einer Frau . Sie zog sie heraus
und starrte fassungslos darauf . Auf der Rückseite hatte offensichtlich
eine Widmung gestanden , die mit dem Radiermesser mit viel Mühe
und anscheinend auch Uebung entfernt worden war .

Wie kommt Tante Hannas Bild hierher ? fragte sie sich .
Sie setzte sich in einen Sessel und versank in tiefes Nachdenken.

Pers erstaunliches Auftauchen auf dem Ostbahnhof in Stockholm
bei ihrer Ankunft aus Berlin fiel ihr ein . Die Szene , wie er Herrn
Pettersson zurechtwies , stand , als wäre sie eben erst gewesen, wieder
vor ihren Äugen .

Woher wußte er , daß ich zu Onkel Lennart fuhr ? Suchte er
eine Verbindung mit der Villa Bergfors und fand mich als Ver -
bindungsmann geeignet ? Wußte man auf irgendeine , geheimnisvolle
Weise von meiner Ankunft und davon , daß ich Tante Hanna sehr
ähnlich sehe ? Hat er sich ein Bild von Tante Hanna verschafft, um
mich zu erkennen , gleich bei der Ankunft ?

Wer ist eigentlich der Drahtzieher des Ganzen ? Wo beginnen die
Fäden ? Wer hat sie alle in der Hand ? Monikas Kopf war ganz
wüst und durcheinander . Aber zu einem Resultat , das sie befriedigt
hätte , konnte sie t^otz allen Nachdenkens nicht kommen .'

Ihr Herz wehrte sich dagegen , Per zu verdächtigen , und sie wollte
auch jetzt , wo er krank war , nicht gewaltsam Material gegen ihn
zusammentragen . Im Grunde genommen konnte sie sich von ihm
ebensowenig wie von Onkel Lennart vorstellen , daß er in eine un -
saubere Sache verwickelt war . Sie war eigentlich immer davon
überzeugt gewesen, daß er gute und vor jedem zu vertretende Gründe
habe für all seine Geheimniskrämerei .

Ich kann nichts tun , als abwarten , dachte Monika , obwohl das
Warten , wenn es , wie hier , in einen Dauerzustand ausartet , eine
völlig unerträgliche Sache ist .

Es geschah nichts an diesem Tage . Stina kans vom Fleischer
zurück, wo sie Per Ekdahls schwankenden Gesundheitszustand , ihrem
Auftrag gemäß , dem Bedauern der ganzen Gemeinde und den spitzen
Zungen aller Klatschbasen ausgeliefert hatte .

Auf dem Heimweg sah Monika immer wieder die Photographie
ihrer Tante vor sich. Das Lächeln schien ihr zu schwanken zwischen
Disharmonie und Leichtsinn , aber Monika mußte zugeben , daß es
ein verführerisches Lächeln « ar , das viel versprach .

Sie ist mir gar nicht « hnlich , stellte Monika bei sich fest , innerlich
war sie mir sicher nicht im geringsten ähnlich .

Von Frau Stoneberry hatte sie nichts mehr gehört und gesehen.
Daß Monika nicht ertrunken war , wußte Tante Hannas Freundin
inzwischen durch Herrn Pettersson . Der Fromme war wie vom
Erdboden verschwunden . Auch Herr Pettersson hatte keinen weiteren
Annäherungsversuch gemacht .

Per und Gösta waren fort , aber Monika traute der Sache nicht
und hielt das Ganze für die Ruhe vor dem Sturm . Wie recht sie
damit hatte , sollte ihr in den nächsten Tagen schon klar werden .

Onkel Lennart war nicht beim Lunch, wie sie erwartet hatte .
Auch das Mittagessen mußte sie allein verzehren , und Rickard ging
mit einem Gesicht umher , als wäre er Zeremonienmeister bei einer
Beerdigung .

Gegen Abend fuhr ein schwerer Tourenwagen vor . Von RiÄard
mit tiefen Verbeugungen empfangen , ging ein korpulenter , alter
Herr die Treppe hinauf und verschwand im Haus .

Monika wartete mit Ungeduld auf Rickards Wiederanftauchen .
Er hatte den Besucher in die Zimmer von Onkel Lennart gebracht
und kam einfach nicht wieder zum Vorschein.

Monika verging beinahe vor Neugierde . Sie betrachtete den
Wagen , er trug eine Stockholmer Nummer . Der Chauffeur , in einer
unauffälligen , dunkelblauen Livree , saß wie eine Statue am Steuer
und rührte sich nicht .

Ueber eine Stunde verging , dann kam Rickard endlich die Treppe
herunter , lies hinaus zum Fahrer und übergab ihm einen Zettel .

Als Rickard unauffällig nach oben huschen wollte , stellte sich ihm
Monika in den Weg . „Wer ist eigentlich bei meinem Onkel ? " fragte
sie streng .

„Doktor Lindjö "
, antwortete Rickard zögernd .

„Warum hat er den Wagen weggeschickt ? Geht es meinem Onkel
so schlecht , daß er dableiben muß ? "

„Nein "
, schluckte Rickard . „Herrn Bergfors geht es den Umständen

entsprechend sogar sehr gut . Doktor Lindjö braucht nur noch einiges
aus der Apotheke . "

„So !" sagte Monika und wunderte sich über die Unruhe , die sie
nicht aus den Gliedern bringen konnte.

(Fortsetzung folgtl )
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BADEN UND ELSASS

Weinheim : Einen sehr erfolgreichen Verlauf nahm der von den
einheimischen Künstlern , Sopranistin Helene Hofmann - Fetterroll ,
der Pianistin Tilly Hock und dem Geiger Walter Simon (Lehrer an
der Hochschule für Musik Mannheim ) bei starkem Besuch im Rat -
Haussaal Schloß veranstaltete deutsch - italienische Konzert - und
Liederabend . Die Künstler wurden mit reichem Beifall gefeiert . >—
Bei der unter starker Anteilnahme erfolgten Bestattung des Jakob
Kinzel , einem der ältesten Weinheimer Parteigenossen , Träger
des Goldenen Ehrenzeichens der Partei und Mitbegründer des SA .-
Reservesturmes , waren die Politischen Leiter und Parteigenossen ge»
schlössen angetreten . — Nachdem durch die örtliche Erholungsfür -
sorge der NSB . auf dem Rasthaus im Kastanienwald 7S Kinder
von 3 bis 6 Jahren hier fünf Wochen lang betreut wurden und eine
wesentliche Gewichtszunahme zu verzeichnen ist, werden dieselben
durch 60—80 Kinder im Alter von 6 — 12 Jahren am Montag ab -
gelöst . Es ist eine Freude , durch das gesunde Aussehen der Kinder
die prächtige Erholung in der Höhenluft feststellen zu können .

Bruchsal : Anläßlich des Jugendappells eines hiesigen
größeren Betriebes in Anwesenheit des Kreisleiters und Vertreter
der Formationen , schilderte der Betriebsführer , wie es in letzter
Zeit gelungen sei, eine vorbildliche Gemeinschaftsarbeit der Ju »
gendlichen auszurichten mit Beihilfen der verantwortlichen amt¬
lichen Organisationen : einen Wochenplan der Lehrlinge , hochwer-
tiges theoretisches Unterrichtswesen in Fühlung mit der Gewerbe -
schule , täglichen Appell zur Flaggenhissung unter restloser Abschaf¬
fung der Zeitstempelung , große schöne Lehrwerkstätten mit Lehr -

ecken für die
räum für Lehrlinge

fortgeschrittenen Lehrlinge ,
rlinge für Vortrags « und

schönen Gemeinschaft ?-
Bildungswesen , sowie zur

Einnahme der Mahlzeiten morgen ? und mittags . An diese Aus -
führungen schloß sich Oberschulrat Curth mit einer markanten Rede
an die schaffende Jugend an . (au .)

Zeuteru : In einer Bauernversammlung betonte Ortsbauernsührer
und Bürgermeister Kunz , die wichtigste Aufgabe für den Landwirt
sei, die Fettlücke für die Bevölkerung zu schließen. Hier sind im Mai
49 WO Liter Milch abgeliefert worden , und für 1942 wurden rund
II 000 Mark an Milchprämien ausbezahlt , davon eine mit 326 Mark
und an eine Witwe 213 Mark . (au )

Untergrombach : Eine größere Anzahl von Kindern traf hier aus
dem Rheinland mit ihren Lehrern zu einem längeren Auf -
enthalt ein . (su .)

Weiher : Unter allgemeiner Beteiligung wurde hier die Witwe
Frieda Simonis im Alter von 72 Jahren zu Grabe getragen ;
sie war Mutter von 17 Kindern , wovon noch 8 leben . (au )

Wiesental : In einer Großkundgebung sprach Oberbannführer
H e i de m an n - Berlin in einem packenden Bortrag über „die
Pflichten der Jugend im Kriege " . Die gesamte HJ . des Standortes
meldete sich zum Kriegseinsatz . Es soll das Wagbachbett gereinigt

und ausgemäht werden . (au )
Ehrenstetten (Breisgau ) : Ein bedauernswerter Unfall trug sich

hier auf einer Wiese zu. Ein fünfjähriger Knabe , der aus Neu -
Zierde neben der ratternden Mähmaschine herlief , wurde von den
charfen Messern die linke Hand glatt abgeschnitten . Durch sofortiges
Abbinden des Armstumpfes war es möglich, den Jungen vor dem
Verbluten zu bewahren . s .-

BrSunlingen : Der 65 Jahre alte Landwirt Markus Kleiser
stürzte so unglücklich von der Obertenne seiner Scheune , daß er
kurz darauf verschied . — Zwei weitere Personen fielen vom Heu-
wagen und mußten mit erheblichen Verletzungen in das Doniku-
eschinger Krankenhaus gebracht werden .

Keimatspieoel aus Ettlingen und dem Albtal
In Anwesenheit von Landrat Dr . Jerschke und des Bürger -

Meisters als örtlichem Luftschutzleiter , sowie Staatslustschutzsührer
Herrmann aus Karlsruhe nahm ein Luftschutzsonderkurs für
Politische Leiter in unserer Stadt am letzten Freitag sein Ende .
Der Bürgermeister gab an die versammelten Politischen Leiter An -
Weisungen für ihren künftigen örtlichen Einsatz . — Der Zirkus Mar
tzolzmüller gab am Sonntagnachmittag seine letzte Vorstellung , die
einen außerordentlich guten Besuch aufzuweisen hatte . Noch in der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurde der „Biermaster " abgebaut .
— Ein Film für jeden , der einmal die Sorgen des Alltags ver -
gessen möchte, ist der im Uli laufende Film mit dem Titel „M a s k e
in Blau " . Bis einschließlich Dienstag ist der Film im Uli zu
sehen. — Am Donnerstag schloß die N S . - F r a u e n s ch a f t den
Erziehung ? - und Bastelkurs , der unter der Leitung von Frau Marie
Regelmann stattfand . Die Kursleiterin sprach Worte der Be -
grüßiing und brachte ihre Freude zum Ausdruck über das gute Ge-
fingen und den guten Besuch des Kurses . Die Kursteilnehmer wur -
den in der Kindererziehung unterrichtet und lernten Spielzeuge
basteln aus kleinen und unscheinbaren Stoffresten , wie man sie in
jedem Haushalt findet . Auch Kinderlieder wurden gelernt bezw.
aus den eigenen Kindertagen aufgefrischt .

Aus dem Pfinztal
Söllingen : Unter dem Vorsitz des

Heinrich Wüst hielt die landw . Ein - und Berkaufsgenossenschaft
kürzlich ihre gut besuchte 40. ordentliche Generalversammlung ab.
Verbandsoberrevisor Schaber erstattete den Jahresabschluß - und Ge-
schästsbericht . Ortsbauernsührer Mall und Bürgermeister Wenz for -
derten zur Ablieferung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse auf .
Mit einem Rückblick auf die 40jährige Gemeinschaftsarbeit , die die
Söllinger Ein - und Verkaufsgenossenschaft leistete, verband der Ver -
bandsvertreter eine Ehrung des verdienten Genossenschaftsrechners
Franz Müller , Landwirt . Der Jubilar konnte mit der seltenen
und ehrenvollen Auszeichnung in Form des goldenen Treuezeichens
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften (Raiffeisen ) be-
ehrt werden . Der Genossenschaftsverband und die Zentralinstitute
ehrten den Jubilar durch Ueberreichung der Ehrenurkunde des
Verbandes . Auch dem Aufsichtsratsvorsitzenden Christoph Müller ,
Landwirt , konnte die Ehrenurkunde des Genossenschaftsverbandes
für über 30jährige Mitarbeit ausgehändigt werden . Bürgermeister
Wenz brachte den Dank der Gemeinde zum Ausdruck . Im An -
schlich konnte cm zahlreiche Milcherzeuger die Milchleistungsprämie
für 1942 von über 7000 RM . zur Auszahlung gebracht werden .

..Deutsche Pastellmalerei See Gegenwart"
Die Kunsthalle in Mannheim hat jetzt die Ausstellung

„Deutsche Pastellmalerei der Gegenwart " eröffnet .
In der großen Schau , an der 25 Künstler aus allen Gauen de?

Reiches beteiligt sind , hat die Landschaft entschieden das Ueber -
gewicht . Zunächst fallen einem eine Reihe ganz prächtiger Hl
gebirgslandschasten aus den Oetztaler Alpen des Berliners F .
G o t s ch auf , die aus den schweigenden Gründen der Schneeland -
fchaften matt aufleuchten , und Himmelslicht und Wolkenzüge wie
in verhaltener Sehnsucht widerspiegeln . Kraftvoll und weiträumig
empfundene Kompositionen zeigt L. v . Hofmann . Der Wiener
A . Pregartbauer schildert Hamburg und seine Umgebung .
Liebe zur Verträumtheit und tiefste Stille beweisen die Landschaften
aus Norwegen des Hannoveraners K . Sohns . In gleicher Ver «
tiefung und Meisterschaft beherrscht Th . Keller die Motive der
hellen Frühlingsweiten , während Fr . Vordemberge seine zart -
getönten Landschaften in ein perlmutternes Dämmern stellt. H . I .
Kall mann ist mit einem kräftig gebauten , sehr bewegten Pferde -
körper vertreten . H . Schaidt bringt von einer Reise wirk »
same Bilder aus Taormina mit . Als Bildnismaler zeigen sich der
Wiener Dobrowsky , der Düsseldorfer I . Pieper mit einem
entzückenden Mädchenbildnis und der aus der Rhön stammende
O . r b i g. Aus dem engeren Heimatbereich sei vor allem der
formstarke und solide Techniker W . Sohl genannt und der fein -
sinnige Bildnismaler E . S ch u g aus Ludwigshafen . H . Fiedler ,
Mannheim , kennzeichnet mit starker Malerhandschrift zwei Land »
fchaften aus dem hessischen Odenwald . Hede unz

Kulturnackrichten aus Baöen Vaten
Ursula Deinert , Filmschauspielerin und erste Solotänzerin des

Deutschen Opernhauses Berlin , interessierte das Baden -Badener
Publikum im Kleinen Theater außerordentlich mit „Tänzen der
Nation " . Kein Tanz gleicht bei dieser Künstlerin dem anderen ; in
allem leitet sie feinstes Stilgefühl , das jeden Tanz , sei eS ein mexi-
kanisches Liebeslied , ein javanischer Tempeltanz , ein CzardaS , Fla -
menca , Cubana oder spanischer Zigeunertanz zu einer kleinen Be -
gebenheit macht , die durch Mienen -
Reiz erhält . Am Flü gel wurde sie begleitet von Walter Thiele .

Als ein liebenswürdiges , vielversprechendes Talent erwies sich
Ruth Pattberg - Frankfurt a . M . mit einem Violinabend , der
Werke von Reger , Corelli , Bach und zwei spanische Tänze von
ManSn und de Monasterio brachte .

Wie gut es um unseren musikalischen jungen Nachwuchs bestellt
ist, daS lehrte ein Konzert „Junge Künstler musizieren " im Garten -

iaal
der Kurhauses . Als sehr begabte Pianistinnen erwiesen sich

>ella F i s ch e r -Bruchsal , Ursula Pfeiffer - Grötzingen und
Gertrud Lenz - Heidelberg . Dazwischen spielten Willy Glas , z.
Wehrmacht mit Margot Schneckenburger das Konzert
Flöte und Klavier von Reinecke in feinstem Zusammenspiel . Vor -
züglichen Eindruck hinterließen auch Elisabeth Gallinger -Frei -
bürg (Cello ) und Margot Schneckenburger (Klavier ) .

Inge Karsten.
Mewwasserstiinde : Konstanz 402 ( minus 8) , Rheinfelden 260 (minus

1) , Breisach 220 (minus 12) , Kehl 293 (minus 12 ) , Straßburg 277
(minus 15) , Karlsruhe 431 (minus 20) , Mannheim 322 (minus 14) ,Caub 207 (minus 7) .

schutzt .vää -:
DIE ROHSTOFFQUELLE
jiii tili WALD !

JH KiJl *

Gekämpft die
Waldbrände!

Wir haben schon
des öfteren daraus
hingewiesen , und es
muß immer wieder
betont werden : je-
der , der die Ent -
stehung eines Wald - _ _
SÄ Witsch ! B» ich»arb »it»o «m* ln »ehaH *chad . nv. rhO«„ng
lich verpflichtet , helfend einzugreifen . DaS ist bei einem
noch im Entstehen begriffenen Feuer durch Ausschlagen
mit Reisigbündeln oder frischen Zweigen möglich .
Ist das Feuer schon zu weit vorgeschritten , so besteht
die Hilfe in einer umgehenden , möglichst beschleunigten Meldung
an den nächsten Forstbeamten , den nächsten Gendarmerieposten oder
eine Ortspolizeibehörde und Feuerwehr . Auto - und Radfahrer , die
unterwegs getroffen werden , sind ohne weiteres in den Dienst der
guten Sache zu stellen . Man benutze die nächste Telephonmöglichkeit
einer Waldgaststätte , eines Gehöftes , einer Mühle , eines Erholungs -
Heimes oder einer Eisenbahnblockstelle .

Bei der Meldung ist eine genaue Angabe des betroffenen
Gebietes unbedingt erforderlich , um Zeitverlust zu vermeiden . Aus
diesem Grund soll gerade in den Schulen und durch kleine Wände -
rungen die Ortskenntnis geübt werden . Wer fremd in einer
Gegend ist , halte sich an die Bezeichnung von Kilometersteinen , Art
der Forstung , oder bringe den Ort in ein Verhältnis zu der ihm
besser bekannten Umgebung (z . B . zwischen Dorf A und der Försterei
B, links von A zu B zweite Kiefernschonung ) .

Die ortsansässigen organisierten Löschtrupps werden das Weitere
veranlassen .

Deutscher — schütze Deinen Wald !

Todesstrafe für einen Großfchieber
Das Mannheimer Sondergericht batte sich eine Woche lang mit

einer Schieberbande zu befassen, als deren Haupt man den Teppich -
Händler Willy O h n e s o r g aus Mannheim anzusehen hatte . In

seinen verschiedenen Lagern und Berstecken fand man viele tausende
Meter von wertvollen Stoffen , 200 Pullover , fast 500 Paar Herren -
socken, rund 6000 Paar Damenstrümpfe und Unmengen anderer , be-
zugsbeschränkter Dinge , auch Wein , Likör, Zigarren , Lebens - und
Genußmittel . Daneben betrieb Ohnesorg noch einen Handel mit
Teppichen , Kunstgegenständen und Goldwaren . Woher die Waren
stammten , konnte nicht immer festgestellt werden . Deutliche Spuren
führen nach Köln und Aachen . Daß alles zu Ueberpreifen eingekauft
und mit beträchtlichem Gewinn wieder verkauft wurde , ist selbstver-
ständlich . Nur vermochte das Gericht auch hier nicht in allen Punk -
ten Klarheit zu schaffen, so vorsichtig waren alle Spuren verwischt .
Ohnesorgs wichtigster Helfer und wohl auch wichtigster Lieferant
war der vielfach vorbestrafte Wilhelm Habeth , ein richtiger Gang -
stertyp .

Das Sondergericht verurteilte Willy Ohnesorg , bekannt seit Iah -
ren als gewissenloser Geschäftsmann und Halsabschneider , zum Tode .
Das Urteil gegen Habeth wurde nicht ausgesprochen , weil sich Habeth
kurz vor der Berkündung selbst den Tod gab . Der Spediteur Georg
Six , der sich Ohnesorg gegenüber sehr willfährig gezeigt hatte , wurde
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Ohnesorgs Haushälterin,Erna
Speierer , die gleichfalls manchen Schieberdienst geleistet hatte , wurde
mit einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monate bedacht.

Das Sondergericht sah in dem Treiben der Angeklagten einen
besonders schweren Fall eines Verbrechens gegyn die Kriegswirt -
schaftsverordnung .

*
Freiburg : Vor dem Freiburger Amtsgericht hatte sich der 56 Jahre

alte Georg Sch. aus Talheim zu verantworten . Als Agent einer
Lebensversicherung bewog er einen baulustigen Gewerbetreibenden
in Denzlingen zum Abschluß einer Familienversicherung unter
dem Vorgeben , die Versicherung sei zugleich eine Bausparkasse , aus
der man ein größeres Baudarlehen herausholen könne. Die Ver -
sicherung hatte aber mit Bausparen oder Bauvorschüssen nichts zu
tun . Später log Sch . dem Versicherten vor , wenn dieser die erst
1944 fällige dritte Versicherungsprämie sofort bezahle, werde er auf
das gewünschte Baudarlehen nicht mehr lange zu warten brauchen .
Darauf erhielt er den Prämienbetrag von 2792 RM . eingehändigt ,
doch lieferte er das Geld nicht an die Versicherung ab , sondern
behielt und verspielte es . Sch . wurde zu zweieinhalb Jahren
Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt . (».)

SGOP . Hamburg Handballmeisfex
Klarer 12 :6 (8 :5) -Sita aber WTTV . Zchweiusurt

Pm Dresdner Ostragehege brachte die -SGOP . Hamburg den Sturm»«
der jungen Elf des WTSV . Schweinfurt im Endspiel um dl «

deutsch- Handballmeisterschaft zum Stillstand . Vor IS 000 Besucher »
holte sich die Hamburger Elf zum zweitenmal den Meistertitel , de» st»
schon einmal 1941 tm Beste hatte . Ihr Sieg mit 12 :6 (8 :5) Toren warklar und verdient .

Das bevorstehende Merkmal dieses Endspiels war die leben Wider »
stand brechend? Durchschlagskraft des Hamburger Mittelstürmers Thci -
lig . Allein zehn von den 12 Toren feiner Mannschaft erzielte er unddavon wiederum neun durch Freiwürfe . Eine Verteidigung , die einen
Sturm nicht halten kann , ohne Freiwürfe zu verwirken , mußte voir
vornherein auf verlorenem Posten stehen. Und die Schweinfurter
Deckung trug noch mehr als andere Mannschaften das Mekrmal allzu
geringer Erfahrung ! Nur Wolff im Sturm war wendige schnell und
wurfstark , so daß er besonders auffiel . Die Hamburger Els war aufden übrigen Posten durchweg besser beseht als die Schweinfurter
Mannschaft , die im übrigen nicht die Möglichkeit hatte , zu der gegen
Waldhof gezeigten Form aufzulaufen .

Theilig fetzte stch gleich eindrucksvoll in Szene , denn mit drei Frei -
warfen brachte er Hamburg 3 :0 in Front . Wolff hielt für Schwein »
furt mit zwei Treffern den Anschluß und zeitweise waren die Main -
franken sogar gleichwertig , aber der Schweinfurter Sturm lief stch iin»
mer wieder feft . Erst dem sechsten Tor für Hamburg konnte Wolff dach
dritte für Schweinfurt folgen lassen . Dann waren wieder zwei Theilig »
Tore fällig , bevor Knopf mit Dreizehnmeterball und Wolff auf 8 :5
Verringern konnten . Schweinfurts wuchtige Angriffe blieben nach v?r
Pause erfolglos , dagegen verwandelte Theilig einen Freiwurf und
einen 13-Meter -Ball und damit war auch der Widerstand ScbweinfurtS
gebrochen. Gohlke und Theilig stellten auf 12 :5 , erst dann fiel durch

oeinfurts sechster Tiefst

Im Vorspiel bezwang Sachsenmeister S G . Dresden den wieder »
rheinvertreter Tura Wuppertal knapp mit 8 :7 (3 :3) Toren .

Süddeutsche Fußball -Rundschau
Tschammerpokal - -und Aufstiegsspiele gaben dem süddeutschen Fußball

ersten Juli - Sonntag da? Gepräge .
In Baden stehen nun im Meister VfR . Mannheim und dem

FC . Rastatt die Pokal - Endspielgegner fest. Der VfR . schlug den alten
Rivalen Waldhof mit 3 :0 (2 :0) und Rastatt fertigte Rheinfelden mit11 :1 ab . — In Württemberg gab es ffavoritensiege tm Pokal »
Wettbewerb . Die Stuttgarter Kickers schalteten die SG Böblingen mit
3 :0 aus und der VfR . Aalen behauptete stch 2 :0 gegen Ulm 46. Im
Kampf um den Aufstieg find jetzt Schramberg und Gmünd klare Via,Otiten . — In den baherifchen Sportgauen war das Städte -

am

piel zwischen München und Augsburg das bedeutendste Ereignis . De »
Münchnern gelang es nicht , die in Augsburg erlittene 3 :0-Niederlag «
wettzumachen , vielmehr unierlagen ste auch diesmal mit drei Tore «Unterschied , nämlich mit 1 :4. In der mainfränkischen Sommerrund «
buchte Schweinfurt 05 einen 4 :2<Tieg über den VfR . Schweinfurt .

FC . Rheinfelden 11 :1 geschlagen!
Durch einen hohen 11 : l - Erfolg aber den FE . Rheinfelden bewle »

der FE . Rastatt erneut seine derzeitige prachtvolle Form . Durch de«
Sieg haben stch die Rastatter die Teilnahme im badischen Endspiel um
den Tschammer -Pokal gesichert . Als Gegner steht ihnen der VfR .
Mannheim gegenüber . Die Gastgeber zeigten eine geschlossene Mann -
schaftskeittung , in der vor allem die Verteidigung die gegnerische
Fllnferreihe kaum zum Zug kommen ließ . Besonderen Anteil an dem
großen Erfolg hat die Läuferreihe . In der 10 . Minute wurde der
Führungstreffer erzielt und in der ersten Spielhälfte schössen die Ra -
statter Stürmer tn regelmäßigen Abständen sieben Tore . Nach der
Pause kam Rheinfelden etwas mehr auf , jedoch scheiterten all« Angriffean der Rastatter Hintermannschaft . Nach dem neunten Erfolg der Platz .
Herren kamen die Rheinfelder durch einen Handelfmeter zum Tor . I »
den letzten 10 Minuten schraubte Rastatt das Ergebnis auf 11 :1 .

VfR. Mannheim - SV . Waldhof 3 :0 (2 :0)
Einmal « ehr startete hinter den Brauereien Mannheims „Spiel der

Spiele " . Diesmal trafen die beiden alten Lokalrivalen um den Tscham-
merpokal aufeinander . In der 28 . Minute wurde Nationalspieler
Striebinger das Opser eines der vielen versteckten Fouls der Wald »
hofer . Der VfR . war seinem Gegner trotz Mlenmäßiger Schwächung
jederzeit überlegen . In der 10. Minute hatte Dravß das Pech ein
haltbares Tor von Druse passieren zu lassen . Nach schönem Alleingang
schoß der VfR .- Mtttelstiirmer tn der 36 . Minute ein prachtvolles zwei -
teS Tor , so daß es beim Stand 2 :0 für VfR . zur

~ "
tn der zwei " " ~
nute stellt«
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>r , so daß es beim Stand 2 :0 für VsR . zur Pause ging . Auch

zweiten Spielbälfte blieb der VfR . führend und tn der 63. Mi -
tellt« Schwab de« BfR .-Steg endgültig sicher .

FV. Daxlanden - VfB. Mühlburg 2 :4

Krumvold , Rehkirsch, Puhane , Mink und Perez aufgeboten und zeigte
diese Besetzung eine Spielstärke , die nicht zu unterschätzen ist. Während
eS bei der Hintermannschaft inkl . der Läuferreihe soweit tadellos
klappte , zeigte stch im Sturm besonders bei den beiden Flügeln ein
gewisses Manko , das aber in der Hauptsache daher kam , weil man
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latzels , die eine Zeitlang die Oberhand des Spieles hatte , erzielte
ich hier eine berechtigte 2 :1- Fübrung , die sie aber im weiteren Ver .

fenS an die routinierten Mühldurger wieder abgeben
teßlich den Enderfolg den Gästen überlassen . H,

ch Biet eine
uf des Treff
iigte und schli

FC . Südslem — Phönix Karlsruhe 3 :1
Auch her hatte man die Gelegenheit wahrgenommen , die vorhan -

denen Kräfte zu einem Probegalopp für die kommende Spielzeit einer
Prüfung zu unterziehen . Das reich an interessantem Spielgeschehen
durchgeführte Treffen sieht die Platzherren bis zur Pause mit einem
2 :0- Vorsprung , durch F . Klein erzielt , in Führung liegen . Die Gäste
hatten ebenfalls einige gute Torgelegenheiten , die aber nicht ansge »
nützt wurden . Nachdem Südstern im weiteren Verlauf des Treffens

es bis zum Spielende , obwohl für beide Mannschaften mehrmals die
Gelegenheit zu wetteren Erfolgen zu kommen , vorhanden war . H.

RV. Mannheim siegreich
Unter Beteiligung von fünf Mannschaften wurde auf einer 20 Kilo »

meter -Rundstreike tn Karlsruhe , die fünfmal zu durchfahren war , die
badische Radmeisterschast im View - Mannschaftsfahren entschieden. Der
RV . 1924 Mannheim stegte in 2 :26 :42 Stunden vor dem RV . Weil
a . Rh . (2 :31 :05) und Wanderlust Freibnrg (2 :31 :25) . Die beide«
Karlsruher Mannschaften schieden vorzeitig aus .

Ringen Laden - Württemberg 3 :4
« um zweitenmal innerhalb von 14 Tagen standen sich die Ringer -

Mannschaften der Sportgaue Baden und Württemberg gegenüber , dieS»
mal tn Hornberg im Schwarzwald . Die Württemberger , die sich tm
Vorkampf in Stuttgart knapp mit 4 :3 behauptet hatten , siegten auch
diesmal mit diesem Ergebnis . Die Entscheidung fiel erst im abschlte-
ßenden Schwergewichtstreffen , das Oechsle (W .) durch Fallsteg gegen
Stubanus (B ) gewann . — Die Ergebnisse vom Bantamgewicht auf -
wärtS : Gommel ?W .) besiegte Fassold (B .) nach 1 :30 Min . : Senne (B .)
besiegte Herbert (W .) nach 2 :00 Min . : Kretz ! (SS .) besiegte Rosenselder

8 » Kur W .) besiegte Schwind (B ) n . P : Kornmaier <B .)' n . P . : Maier (B .) besiegte Rager (W .) n . P . ;
Oechsle (1ß .) T>estegt « Stubanus (SB.) nach 7 :30 Minuten .

Gewichiheber -Meisierschafl für Wien
Neuaubing an zweiter , Strasburg an fünfter Stelle

Die 22 . Deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben , die als
Fernwettkampf entschieden wurde , gewann der 1 . Meidlinger AK .
Wien mit 1767,5 Kilo vor dem Titelverteidiger RSG . München -Neuan -
bing mit 1732,5 Kilo , der SVgg . Hansa -Germania Hamburg mit 1645
Kilo , dem SV Eiche - Nord Berlin mit 1610 Kilo , dem KV Straßburg
mit 1567,5 Kilo und dem MTV . Magdeburg mit 1555,5 Kilo . Wanne -
Eickel verzichtete aus die Teilnahme am Endkampf.

Jockey Julius Raftenberger erlag am Samstag auf der Rennbahn
In Berlin -Hoppegarten , gerade als er im Sattel von Ovation das Ziel
passiert hatte , einem Herzschlag . Rastcnberger , der 57 Jahre alt wurde ,
war nahezu vier Jahrzehnte im Rennsattel tätig und zählte zu den
volkstümlichsten deutschen Rennreitern .

Die deutsche Jugendmeifterschast im Florett -Mannschaftsfechten ge-
wann in Ofsenbach am Main das Gebiet Franken (Bann Iungsturm
Nürnberg ) vor den Gebieten Heffen -Nassau , Hochland, Sachsen , West-
mark , Baden und Berlin . Im Endkampf -siegte Franken mit 9 :7 Punk »
ten über Heffen - Nassau «Bann 287 Ofsenbach) . Beste Einzelfechter waren
Heinz Ebert (Franken ) und Wolfgang Hengst (Hcssen -Nassau ) . Im
Säbelfechten wurde der Nürnberger Heinz Ebert , der in der Schluß -
runde
Luckes
feinen bell > W _ „ . W
Insgesamt wann 56 Jungsechter beteiligt .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Als Verlobte grüßen - Herta Gufmann «

Ettlingen , Dekaneig . 12; Frit * Knölter ,Rotensol (Schwarzwald ), z . Zt . bei der
Wehrmacht . 4 . Juli 1943 .

Es war Gottes heiliger Wille , daß
mein innigstgeliebter Mann und
Lebenskamerad , der treusorgende
Vater seiner Kinder , mein Ib. Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Benno Augstein
im Alten von 40 Jahren heute nach
einem arbeitsreichen Leben wohl
vorbereitet , von schwerer Krankheit
erlöst wurde .
Karlsruhe / den. 2. Juli 1943
Falkenweg 59 .

In tiefem Leid - Maria Augstein
mir Kindern Karin und Ute .

Beisetzung am Dienstag , 6 . Juli 1943,
15.30 Uhr, Friedhof Rüppurr .
Seelenamt am Dienstag , 8 .00 Uhr,St. Franziskus .

Am 3. Juli 1943 entschlief sanft und
unerwartet nach schwerer Krank *
heit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater,Opa , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustav Basso
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 3. Juli 1943
Westendstraße 57.

In tiefer Trauer : Frau Sofie
Basso , geb . Forstie, u. Kinder .

B^ rdigung am 6 .Juli 1943,13.30 Uhr.

Der Herr über Leben und Tod nahm
unseren lieben , braven Pflegesohn

Max Wollensack
in die ewige Heimat auf . Schmerz¬
erfüllt geben wir allen Ver¬
wandten und Bekannten dieses zur
Kenntnis . Fern von seinen Lieben
in einem Sanatorium , in dem er
Heilung von seinem Leiden erhoffte ,
hat er seinen sungen Lebensweg
mit 19 Jahren abgeschlossen .
Karlsruhe klnthein », Ernststr . 17.

In tiefem Leid: Die Pflegeeltern :
Familie Theodor Rüde sen . ,
Gartenbau ; Familie Theodor
Rüde |un .; Verwandte : Maria
Wollensack .

Beisetzung am Dienstag , 2.30 Uhr,
Hauptfriedhof .
Mit dem Verluste meines treuen ,
bravenGefolgschaftsmitgliedesgeht
eine große Hoffnung ins Grab .

Theodor Rüde | r., Karlsruhe,
Zähringerstr . 50, Bindfadengroß -
handlung .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute im 79 . Lebertijahr
mein lieber , guter Mann , unser
treubesorgter Vater , Großvater
und Bruder

Oberregierungsrat I. R.
Wilhelm Frischmuth

Hauptmann d . L., Inh . des E.K. II
191413, u . vieler and . Auszeichnung .
Neckargemünd , Berlin , Wert¬
heim , den 4* Juli 1943.

Im Namen aller Angehörigen i
Edith Frischmuth , gb . Milinovski.

Die Einäscherung findet Dienstag ,
den 65 Juli , 14.30 Uhr, im Krema -
terium zu Heidelberg statt .

Danksagung . Statt Karten. Für
die vielen Beweise herzlicher Anteil -
nahmea . d . Heldentod mein . gelieb¬
ten Mannes,Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u .Schwagers , Gefr .
Otto Backof , sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank .

Im Namen allerTrauernden : Frau
Hilde Backof und Kind Christa .

Karlsruhe , 29 . Juni 1943
Essenweinstraße 26 .

Danksagung . Für d . viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme b . Heimgange
uns . Ib . Sohnes , Bruders , Schwagers
u Onkels , Werner Rigohrt , sagen
wir allen herzt . Dank . Bes . Dank
für d . trostr . Worte d . Herrn Loderer
D. W . M., nicht zuletzt denen ,
welche ihn zur letzten Ruhestätte
begleiteten , sowie für die überaus
schönen Blumen - u . Kranzspenden .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Famiii # Otto
Rigonrt .

Ettlingen , im Juli 1943 .

Statt Karten . Für die Oberaus
große Anteilnahme von nah und
fem an dem schweren Verluste durch
den Heldentod mein . Ib. unvergeßl .
Mannes , uns . guten Vaters , Sohnes ,
Schwiegersohn , u . Enkels , Obergefr .
Anton Brecht , sagen wir herzlichen
Dank . Herrn Pfarrer Weick für die
tröstenden Worte und all denen ,
die an der kirchlichen Feier teil¬
genommen haben , ein herzliches
Vergelts Gott .

In tiefem Leid - Frau Elisabeth
Brecht und Kinder , nebst
allen Angehörigen ,

Ettlingen , im Juli 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN

Ausgabe von Frühkartoffeln
Die Verbraucher in den Landkrei¬
sen Bruchsal . Karlsruhe u . Pforz -
heim , die nicht Selbstversorger in
Kartoffeln sind , erhalten auf die
nachvczcichneten Abschnitte der
rosafarbigen Nährmittelkarte der
51 . Zuteiiuugspcriode folgende zu¬
sätzliche Mengen an Frühkartoffel «
zugeteilt :
Vom 1 .—5.' 7. 43 auf den Ab¬
schnitt 34 -- I Ii ?
vom 6 .— 12. 7 . . 43 aus den Ab -
schnitt 33 -- 1 ' /, kg
und vom 13 .—19 . 7 . 43 aus den
Abschnitt 32 -- 2 k ? .
Tie Frühkartoffel » können beim
Erzeuger oder bei » , Kleinverteiler
eingekauft werden . Tic »kieinver -
teiler bzw . Erzeuger sind verpflich -
tet . die genannten Kartenabfchnitte
für jede Ausgabe getrennt ent -
sprechend den Vorschriften der
zuständigen Kleinverteilerabrech -
nungsstelle de? Ernährungsamtes ,
Abt . B , aufzukleben und derselben
einzureichen . Mir die drei Aus -
gaben m der 51 . Zuteilungsperiohe

sind die Abrechnungen In der Zeit
vom Ä5.—31 . Juli 1943 vorzulegen .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1943.
Der Landrat Bruchsal
Der Landrat Karlsruhe
Ter Landrat Pforzheim .

» arlsruhe . Beim städt . Wasenmei -
ster Karlsruhe , Schlachtbausstr . 17 ,
befinden sich folgende Fundhunde :
1 . ein Schnauzer (weiblich ^. 2 . ein
Drahthaar - Forterrier (männlich ) .
Nicbiabgeholle Hunde werden am
Mittwoch , den 7. Juli 1943 . um
11 Uhr . versteigert bzw . getötet .
Karlsruhe , den 3. Juli 1943 .
städt . Schlacht - und Viehhosamt

Junge ? » auSmSdchen zur Mliruns
meines Haushaltes sofort gesucht .
Frau Brunkborst , Wilstorser Muhle ,
Hamburg -Harburg . Sliseuftraße 3a

Tagestraft zum Reinigen betriebt
Räume gesucht . Tcboemperlen &
Gast . Karlsruhe . Zofieniiraße 74 .

Putnrau für Geschäftsräume sofort
gesucht . Georg Schröder , Uniform
fabrik , Karlsruhe , Kaiserstr . 18«.

ZU VERMIETEN

Freiwillig zur Kriegsmarine
Zum Einsav im Entscheidungs
kämpf für Deutschlands Freiheit
stellt die Kriegsmarine fortlaufend
Bewerber ein , und zwar als
Kriegsfreiwillige für Mannschaft ^
oder Rcserveofsizierlanfbahnen .
Längerdienende Freiwillige für die
Unteroffizierlanfbabn mit Verpflich
tung zu 4 ' /-- oder 12jähr ! ger Dienst
zeit , und
Anwärter für aktive Offizierlauf '

, bahnen .
Meldungen können mit l6 >/> Iah
reit eingereicht werden . Einberu
fung erfolgt nach Vollendung des
17 . Lebeusfabres . beendeter Aus¬
bildung «Lehre oder Schulabschluß )
und Ableistung der verkürzten Ar
bcitsdienstpflicht .
Auskunft >über Anforderuitgen
Ausbildung , Einsatz und Ausstiegs
Möglichkeiten geben die Wehr
bezirkskommandos .
Oberkommando der Kriegsmarine

VERSTEIGERUNGEN
Karlsruhe . Arn Dienstag , den 6

Juli 1943, nachm . 2 Uhr , verstei¬
gere ich Jayuftr . 8 gutes schweres
Eßzimmer mit Büfett , gr . Auszugs
tisch sür IL Vers . , 2 Sessel und 4
Stühle , Tipl .- Schreibiisch , Sessel
Plattenspieler , Regulator , elektr
Lampen , Büchergestelle , gr . Spie
gel <1,75 m ) in . Konsole , Nußb .
Bettstelle , Ullsteins Weltgeschichte v
Pslngk -Harttung und sonstige gute
Bücher , etwas Geschirr , Gläser .
Kristalle , Sammeltassen , Cut mit
gestreifter Hose , gute Herrenschuhe .
Zhlinder , Iagdstocksitze . Sitzbade -
wanne u . sonstiges . Besichtigung
ab 1 Uhr am Versteigerungstage
E . Distelbartb , vereid . Versteigerer .
Karlsruhe , Waldstr . 6, Tel . 1706.

STELLEN - GESUCHE
Kriegsvers . Kaufmann (Führerschein )

übernimmt noch Beschäftig ., halb -
tags oder abends . Angebote unter
Nr . 1770 a » die Badische Presse .

Köchin , tücht . , sucht Stelle i . Kant . ,
Werkküche od . Gastwirtsch . Zuschr
m . LoNuana . unt . D 234 an BP

Kranfahrerin sucht
Karlsruhe , Waldst

Melle . Scheib ,
!- 28.

STELLEN -ANGEBOTE

Oberingenieure mit Vorkenntnissen
im Strahltriebwerk - und Motoren -
bau , als Konstruktionsleiter von
Jndustriewerk gesucht . Angebote m ,
ausführlichem Lebenslaus , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten
unter „ Konstruktionsleiter — 9114
an Ala Wien l . Wollzeile 1« .

Gesuch «: Bauleiter , Oberbauschacht
meister , Vorarbeiter und Gleis
werker sür Gleis - und Weichenbau
nach Galizien und Reichsgebiet mit
nachweisbar guten Sachkenntnissen .
Angebote unter K 16391 an die BP .

Dampf -Armaturen . Bedeutendes Ar
maturenwerk sucht für den Ver -
trieb feiner Erzeugnisse an ver¬
schiedenen Plätzen des Reiches er
fahrene , fachkundige und gut ein
geführte Bezirks -Vertreter . Augeb .
unter K 17318 an Badifche Presse .

Wanderdekorateur von Textilwaren -
geschäst gesucht . Angebote unter
K 17245 an die Badische Presse .

Mestgeräte . Bekannte Meßgerätefabrik
sucht für den Vertrieb ihrer Er -
Zeugnisse (vornehmlich Manometer ,
Thermometer , wärmetechnische
Meßgeräte ) an verschiedenen Plät -
zen des Reiches erfahrene , fach-
kundige und gut eingeführte Ve -
zirksvcrtreicr . Angeb . unt . K 17317
an die Badische Presse .

BetriebSfchlosfer , wenn auch n . halb -
tags oder stundenweise tätig , wird
eingestellt . Kathreiner G . M . b . H .,
Karlsruhe -Rheiuhafen .

Polsterer sucht Emil Grethel & Eo .
G . m . b . K .. Werk Bühl (Baden ) .

Größeres Nnternchme » sucht für aus -
wattige Baustellen : Stenotypistin -
nen , Lohnbuchhaltcrinnen , Bau -
Kaufleute , Bauschreiber , Magazin -
Verwalter , kaufmännische fiiWSträftt .
Bewerbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Bei -
fiiguug von Zeugnisabschriften unt .
Nr . K16791 an die Bad . Presse .

Jndustriewerk in Mitteldeutschland
sucht Sekretärinnen für kanfmän -
Nischen und technischen Abteiluugs -
leiter sowie Stenotypistinnen , Kon -
toristinnen .
Bewerbungen sind zu richten unter
Angabe des frühesten Eintritts -
termins und unter Beifügung von
handgeschrieb . Lebenslauf , Zeug -
nisabfchriften . einem Lichtbild und
Gehaltsanfprüchen unt . H . A . 1713
an aia , Hannover , Georgs » . 34.

Stenotypistin von Industriebetrieb in
Karlsruhe für Vormittags gesucht .
Eintritt möglichst sogleich , spätestens
15. 7 . oder 1 . 8 . Angebote unter Nr .
K 17187 an die Badische Presse .

Frl . , tücht ., zuverl ., für Arzneiinit -
tellager für sofort oder später ge-
sucht . Bewerbung , an Hosapotheke ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 201.

Perfektes Etagcnniädchen ver sosort
gesucht . Sanatorium Quisisana ,
Baden -Baden .

Hilfsarbeitertinnen ) für leichte Bescbäs -
tigung gesucht . Badische Presse ,
Khe . . Waldstraße 28 .

. . s>« u
ehrlich , für den Dammerstoch ^ und
verschiedene Stadtteile sofort ge-
sucht . Badische Presse , Vertrieb .

Hnnsliälleri » sür frauenlos . , guten
Haushalt in Einfamilienhanshalt
in Amtsstadt unweit Karlsruhe
gesucht : mögl . über 45 Jahre und
mit gut . Empfehlg . Angeb . unter
K 17383 an die Badifche Preffe .

Ordentliche ?5rau für einige Stunden
am Tage sofort gesucht . Klinik Dr .
Wagner . Khe ., Kriegsstraße 83.

Hausgehilfin sucht Karl Joch Karls -
flaily [tra &e 179,

In sehr gutem Hause , unweit Haupt
Pos», elegantes Wohn - und Schlaf
Zimmer an fer . , gebild ., ruhigen
Herrn (oder Tame ) zu vermieten .
Angebote unter Nr . 1759 an die
Badifche Preffe .

MIETGESUCHE
FabrilationSgebäude mit 300 bis 2000

qni Arbeitsfläche von Industrie
unternehmen zu mieten oder zu
lausen gesucht . Angebote unter Nr .
K 16793 an die Badische Presse .

Gesucht für sosort trockene Lager
räume , zu ebener Erde gelegen ,
(Gastbaus - Saal , Turnhalle usw . ) ,* in der Umgebung von Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 17090 an die
Badifche Preffe .

Trockene Lagerräume , mögl . Oststadt ,
zu mieten gesucht . Angebote an
Badische Presse , Waldstraße 28.

3-Äiininer -Wohnung , . oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klamrnrotv , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraße 10.

Aeltere Dwme sucht neuzeitliche Z-Z .-
Wohnung mit eingericht . Bad und
Etagenheiz . in guter Stadtlage od .
in Turlach . Angeb . unt . Nr . 1781
an die Badische Presse .

mm . oder unmöbl . 2—3 Zimmer ,
Küche , (evtl . Bad ) , mögl . Heizung ,
in läudl . Gegend von Sit . Ehepaar
zu mieten , evtl . kleines Haus zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
K 17126 an die Badische Presse .

Ein - od . Zwci -Zimmer -Wolinnng mit
Kochgelegenheit in näherer od . wei -
terer Umgebung von Karlsruhe ge-
sucht . Angebote unter Nr . 1739 an
die Badische Presse .

Kaufmann fucht in Khe . od . Albtal
geniiitl . möbl . Ainimer . Angebote
unter Nr . 1771 an die Bad . Prese .

Gesucht wird ein möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit v . junger Frau
mit Kind in Bretten , Bruchsal od .
Umgebung . Angebote unter Nr .
1747 an die Badische Presse .

Im Albtal od . Umgeb . v. Psorzheim
1 —2 Zimmer mit Küche od . Kü -
chenbenützung gesucht . Angeb . unt .
K 17316 an die Badische Presse .

Suche per sos . möbl . Schlafzimmer m .
Küche oder Küchenbenützung , evtl .
sep . Eingang sür längere Dauer in
Kehl . Augebote uuter Nr . 2187 an

die BP .-Geschäftsst . Kehl a . Rh .

EMPFEHLUNGEN
Nähmaschine » > Reparaturen Uber

nimmt an allen Fabrikaten , au «
auswärts : Leopold Sutter , Khe ,
Nahiuaschinen -Spezialift , Feldblu

xmeuweg 3 . — Karle genügt .
Zum Zchuue der Familie eine üc

bensverstcherung . Sie erhalten für
einen Monatsbeitrag von

9.70 ab einem Alter von 25 I .
. , 11 .15 „ .. 30
ff 13.30 ff n ff 35

■ „ 16.40 „ ., „ „ 40
5 000 .— Versicherungssumme ,

fällig sofort beim Tode oder beim
Älter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
lt . Auordnung eingeschlossen .
Auch Kapitalversicherung als Al
tersversorg . unwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Ansknnst unverbindlich .
Berlinische Äebenovers . -Gesellichcist .
Alte Berlinische von 1836 . Per -
stchernngsbestand zirka 1 Milliarde
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175, Fernruf 886 .

Kannst Tu Neues nicht erwerben ,
Mußt Tu Dir das Alte färben .
Toch färbe nur , wo s angebracht ,
Gib auf die Färberegeln acht !
Wie es gemacht wird — fparfam
und richtig ! — zeigt Branns ' bnn -
tes Färbebüchlein . In den Einzel
Handelsgeschäften kostenlos erhält -
lich oder von den Anilinfarben -
fabriken Wilhelm Brauns K .-G .
Quedlinburg .

Richtige KopfwSfche : Vorwäsche
Hülste des angerührten Schanrnpons
aus das stark angefeuchtete Haar ,gut durchmassieren nnd ausspülen '
— Hauptwäsche : Mit dem Rest
Haar einschäninen , dann ordentlich
nachspülen . So haben Sie den
größten Nutzen aus dem nicht -alka
lischen „ Schwarzkops - Zchaumpon '

Ein Schuster kann zwar Schuhe , aus
denen man 2 Jahre gelaufen ist .
sosort erneuern . Ein Arzt abe »
kann nicht in 5 Tagen wieder gut
machen , was dem Körper in '
Jahren angetan wurde . Tropon
Mit Tropon -Präparaten hanshal -
ten — ein Gebot der Stunde !

Wassergläser als Klingenschärser ?
Nur wenige wissen es , aber in
jedem normalen Wasserglas scblnni
mert ein Rasierklingenschärser
Scheinbar abgenntzte ? .̂ 8^ .5>- Klin
gen . mit dem Zeigefinger an die
innere Wand des Wasserglases leicht
angedrückt , mehrmals hin und her
bewegt , gewendet und nochmals in
der gleichen Weise geführt , werden
wieder gebrauchsfähig . Sparsam -
keit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an — und
Hebung macht den SchleisermeiNer
(Rasierwinke der FASAX - Siastet '
klingen - und FASAN -Rafierappa
ratesabrik .)

WOHNUNGS - TAUSCH
Wer tauscht in Gernsbach eine Vier -

Zimmerwohnuug gegen eine Fünf -
Zimmer - Wohnung in Karlsruhe ?
Angebote unter Nr . K15883 an
die Badische Presse .

Schöne 3-Zimmerwohuuug , mit ein -
gerichtet . Bad und Zentralheizung ,
Babtthossnäbe . gegen 5 - Zimmer -
Wohnung zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . K 16922 an die
Badische Presse .

Tausche sonn . Awei -Aiminerwohng . ,
Weststadt , 2 . St . . gegen solche in
Ost - od . Südstadt . Stock ist gleich .
Angeb . unt . Nr . 1760 an die BP .

Tausche 2-Zimm . -Wohnung im Hth . ,
2 . St ., geg . ebensolche , a . Vorderh .
Angeb . unt . Nr . 1764 an die BP .

Schrumpft Ihr Wäschevorrat ? Achten
Sie einmal darauf ; Wäsche läßt
sich heute nur schwer ersetzen . Wenn
Sie merken , daß Ihr Wäsche -
bestand kleiner wird , dann ist es
höchste Zeit , dagegen etwas - zu tun
— Sie stehen sonst eines Tages
vor leeren Schränken . Beginnen
Sie sofort mit einer fhstematischeu
Wäschepslege und vermeiden Sie
alle Fehler , die zu einer Beschs «
dignna führen . Wertvolle Anlei¬
tungen zur längeren Erhaltung
Ihrer Wäfchevorräte finden Sie in
der Henkel - Lebrschrift „ Wäsche -
schäden nnd ihre Berbütnng " . Zu -
seudung kostenlos durch : Persil
Werke in Düsseldorf .

I DURLACH / PFINZGAU ]

IMMOBILIEN

Bekleidungs -Jndustric -Bctrieb
in Süddeutschland zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Zuschriften unt
E . Z . 1546 an BAV , Berlin SW . 68
An der Jerusalemer Kirche 2.

Landhaus oder Villa , mögl . in schö -
ner Lage des Schwarzwaldes , zu
kaufen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angeb . an M . Klammroth , Straß
bnrgiEls ., Moltkestraße 1 ».

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m .
sreiwerdender Wohnung , auf dem
Land zu mieten «mit Vorkaufsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klanimroth , Straßburg ./ Elf .,
Moltkestraße 10.

In welcher süddeutschen Stndt oder
Gemeinde »ist die - Möglichkeit ge-
geben , einen Betrieb der Damen -
oberbckleidlings -Jndustrie ansässig
zu machen und Gefolgschaft , welche
angelernt werden kann , zur Ver -
fügung zu stellen ? Zuschritten er -
beten unter C . A . 1547 an BAV ,
Berlin SW . 68, An der Jerusa¬
lemer Kirche 2 .

KAUFGESUCHE
Gebrauchtes Herrenfahrrad zu kaufe r

gesucht . Badische Presse , Karlsruhe ,
Waldstraße 28.

Gebr . , sehr gut erh . Korbsportwagen
gesucht , ebenso Damensahrrad , sehr
gut erb . Ang . unt . Nr . 1783 a . BP .

Deckbett od . Kopfkissen , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1780 an die Badifche Preffe .

Eine getr . Hofe , gut erhalten . Bund -
weite 105 , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter -Nr . 1699 an die Ba -
bische Presse .

Regulator u . Taschenuhr , auch etw .
reparaturbedurft .. gesucht . Angebote
unter Nr . 1776 an die Bad . Presse

Gut erh . , gut gehende Taschenuhr zu
kaufen gefncht . Angebote m . Preis -
ang . » . Nr . 1701 an die Bad . Pr .

Taschenuhr , gut gehend , Zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 1712 an
die Badische Presse .

Ziehharmonika » der Akkordeon , gut
erhalt , od . neu , zu lausen Mucht .
Ettlingen , Wilhelms « . 17, , 1 . St .

Tisch -Grammophon mit Platten zu
raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1766 an die Badische Presse .

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
G . D 9842 bes . Ann . -Exp . Carl
Gabler GmbH . , München l , Thea -
linerstraße 8, l .

TIERMARKT

Hasen , Blaue Wiener , zu verkaufen .
LaWiuhe . Borgittatze ZI.

Tücht . Hausgehilfin f . größ . Lebens
mittelgefchäft gefncht . Angeb . unt .
Nr . K 17267 an die Badische Presse

ETTLINGEN / ALBTAL
Gr . , möbl . Schlaf - u . Wohnzimmer

in Ettlg . od . Umg . in . Küchenben .
v . jg . Ehepaat (1 Kind ) gesucht .
Angebote unter E 287 an die BP .

Möbl . Zimmer ohne Bed . , in schön .,
ruhiger Lage Ettlingens an allein -
siebende Frau od . Frl . zu berm .
Angebote unter E 286 an die BP .

Mutter mit 2 Kindern (2 u . 4 " , I .)
sucht moderne , möbl . Wohnung in
Ettlingen od . Umgebung . Garantie
gepflegte Hausbaltführung . Angeb .
unt . E 285 an die Badische Presse .

ENTLAUFEN

Schwarz -weister Drahthaarsorterrier ,
Rüde , aus den Namen Peterle hö
rend , ani 10. 6. 43, ohne Halsband ,entl . Wiederbr . erhält Hobe Bel .
Bor Ankauf wird gew . Telef . 3568.

Schäfcrhiiud , Bastard , rötlich , ohne
Halsband , hat sich verlaufen . Ab¬
zugeben im Tierheim . Karlsruhe ,
am Flugplatz . Tel . 4655 .

ENTFLOGEN
Blauer Wellenstttich entflogen . Ab

zugeben gegen Belobnung bei Max
Allers , Dentist , Grötzingen , Ringel
bergstraße 6.

TAUSCH

Pkw . , Ford P . 8 , Limousine , gut
erh ., gut bereist , evtl . mit Holz -
gasaulage . zu tauschen gegen Ba -
rqcke , Hütte , Wochenendhaus , mit
oder ohne Platz , möglichst in Ge -
birgsgegend . Angeb . unt . K 17250
an die Badische Presse .

Olympia Reiseschreibmaschine gegen
erstkl . kompl . Fahrrad zu tauschen
ges . Angeb . unt . Nr . 1779 an BP .

Radio gesucht in Tausch gegen Staub -
sauger . Angebote unter Nr . 1644
an die Badische Presse .

Tausche Sicmens -Rclianodc mit La -
destat . , 220 V ., geg . gebr . Leder -
Aktenmappe . Khe . , Wilhelmst . 6 . Iii .

Biete Kosscrgraminophon (ohne Plat -
ten ) : suche Woll -S » lasdccke. An « .
unter Nr . 1778 au Badische Presse .

Biete Akkordeon , 80 B ., syncr . , Wert
35V Schaftstiefel , Gr . 43 , gebr . :
Herrenschnürstiesel , Gr . 42, it . Win¬
termantel , Gr . 52 . Suche ein Fall¬
boot . Schlafsack , Luftmatratze oder
Herrenfahrrad . Angebote unt . Nr .
1741 an die Badische Presse .

Tausch : 1 weißes Kindersommerkleid ,
Gr . 80 , gegen 1 Regenmantel zu
tauschen gesucht . Angebote a» Frau
Will and , Tnberg , Alter Berg i .

THEATER

BADISCHESSTAATS! HEAT c.R (Großes
Haus ). Montag , 5 . Juli, 19.00-21 .15 Uhr .
Für KdF . „ Susannen » Geheimnis " ,
„ Gianni Schicchi " . Dienstag 6. Juli ,
19 00 - 21 30 Uhr. Für HJ . „ Fidelio

FILM - THEATER

UFA- THEATER . Täfllidi 2 30 , 5.00, 7.30
Uhr „ Wen die Götter Heben " . Ein
Wien -Film um Wol *g . Amadeus Mozart .
Jugend Ober 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .
„ Geliebte Welt " , e 'n Bavaria Film
mit Brigitte Horney , Willy Fritsch
Jugend ub ^r 14 Jahre zugelassen .

GLORIA u . RESI. 2.30, 5.00 . 7.30 Uhr .
„ Oos Ferienkind " . Ein heiter -ernster
Wiänfilm m .HansMo ' er . Lizzi Holzschuh .
Jugend zugel . Resi abends num .

PALIi 3.00 . 5 .15, 7.30 Uhr . „ Der Schritt
ins Dunkel ". Ein Sensationsfilm mit
Rolf Wanka , Lil Adina . Jugend !, nicht
zugelassen . Abends numeriert .

ATLANTiK: „ Was geschah in dieser
Nacht ". Eine spritzig , witzige Film¬
komödie . Irene v . Meyendorff , Brause¬
wetter , Lingen , Schaufuß u . a . Jugend¬
verbot I Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.

KAMMER- LICHTSPIELE zeigen den
großen Abenteuerfilm „ Alarm " . Be¬
ginn 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. Jug . verbot .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letztmals der neue Heinz -Rüh -
mann -Film , voll Witz und guter Laune .
„ Ich vertraue Dir meine krau
an " . Lil Adina , Werner Futterer, Paul
Oahlke u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3.30 , 5.45, 8.00 Uhr.
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute letztmals der neue Terra -Film
„ Sophlenlund ", mit Harry Liedtke,
Käthe Haack , hannelore Sdiroth u. a .
In dieser Komödie triumphiert die
Jugend der Herzen über jede gries¬
grämige Laune . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5 .45, 8 .00 Uhr.
Jugend zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.
Ruf 91180. Täglich 3 .30, 5.45, 8.00 Uhr
der neue Ganghoferfllm „ Der Ochsen¬
krieg " , mit Elfriede Datzig , Paul
Richter, Fritz Kampers u. a . In diesem
wuchtigen , volkstumlich erzählenden
Film weht der Atem einer großen Ver¬
gangenheit , aber auch die Frische
ewiger , deutscher Bergwelt . Die neue
Wochenschau . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
zeigen täglich 5.00 und 7 .30 Uhr, Sonn¬
tag ab 3 Uhr, Liebesgeschichten aus
unseren Tagen , . 6 Tage Heimat¬
urlaub " , mit Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , HildeSessak , Günter Lüders
u . a . m . Jugend über 14 J . zugelass .

Durlach . M .-T. Ruf91 880 . 5.00u . 7.30Uhr,
nur wenigeTage , „ Ball im Metropol "
mit Kulturfilm „ Jägersprache " und
Wochenschau . Jugend nicht zugelass

Rastatt . Schloß - Lichtspiele zeigen
heute letztmals 20.00 Uhr „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Wochen¬
schau am Schluß .

VERANSTALTUNGEN

CENTRAL - PALAST. Heute 19.30 Uhr
das Variete - Programm „ 2 Stunden
Lachen — Frohsinn — Heiterkeit " , ein
lustiges Allerlei in Wort , Lied und
artistischen Höchstleistungen . Kapelle
Freddy Martens .

StraBburg . Varietö Mühle . Betriebst
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm
„ Leuchtraketen der Artistik " .

g . Schirmann « Bühne :
Das Varietö -Programm „ Ganz groS

Straßbur
9 '

mit Zäubermeister Chefalo . Täglich
ab 20 .00 Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15.30 Uhr

KONZERTE

Straßburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬
stätte ^ .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltungs - und Stimmungskapelle Hilde¬
gard Wolter .

VERSCHIEDENES

Wer kann 1—3000 Festintr . Buchen
rnndholz in fließendem od . stehen
dem üpaffer in Südwestdcutfchlaud
gegen entsprechende Berechnung ein -
lagern ? Zuschristen erbeten unter
Nr . K17185 an die Bad . Presse

Werkstätte oder Betrieb mit einigen
Drehbänken oder sonstigen Metall -
bcarbeitnngsmaschinen in Pacht od .
Arbeitsgeineinschaft gefncht . Auch
Betriebsüberuayine , wo Inhaber
abwesend . Angebote unter Nr .
K 17302 an die Badische Presse .

In welcher Landgemeinde seblt Me -
chanikermeisicr ? Nebernahme oder
Kauf einer Werkstätte gesucht . Ang .
unter Nr . 1782 an Badische Presse .

Wwe . , 58 Jahre , welche nicht gerne
allein ist , sucht Frau od . Frl . für
tagsüber , evtl . auch f . gain . Möbl .
Zimmer vorbanden . Angeb . unter
K 1731S au die Badische Presse .

VERLOREN

g -Kleiderkarte , Raucherkarte , fleisch -
karte verlöre » am Sonntag in
Griinwinkel . Gegen Belohnung ab -
zugeben bei Hecht , Karlsruhe ,
Lndwig - Wilhelm - Str . 16/

HEIRATS - GESUCHE

Angestellter sucht auf diesem Wege die
Bekanntschast einer Dame zw . 25 b .
30 I . , zweüS späterer Seirat . Zu -
schrifte » ni . Bild unt . Nr . 2189 an
die Bad . Presse , Gesch . Kebl a . Rb .

Gehörloser Beauitcusoh » , 24 I .. erb -
gesund , wünscht mit einem netten
Mädel im Alter bis 24 Jahren
zwecks späterer Heirat bekannt zu
werden . Bildzuschrift , unt . K 17243
an die Badifche Preffe .

Arbeiter , 38 Jahre alt . sucht ein
katv . ^ ränlein vom Lande zwecks
spät . Heirat kennenzulernen . Zu -
schrifte » in . Lichtbild unt . Nr . 1787
an die Badische Press ! ,

Gut rasiert -

gutgelaunt

W

Durch abwechselnden Ge¬

brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Fördiesen Zweck tragen un¬

sere Klingen Merkzahlen .

Sblikan
SCHREIBBÄNDER
Und Pelikan - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halten
sie noch länger ! Kohlen »
klau darf sie nicht halb aus¬
genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh¬
stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Nur in Sc
Fachg

. Gloria - W-

KAPITALIEN

Geschäftsmann möchte sich an einen
reellen Unternehmen mit ca . 10 bit
15 000 .— RM . beteiligen . Angebots

'

unter Nr . fi 1T202 an die Bad . PA
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